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re 1 Se 0 .. — 
Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 


gebracht 2 Mark. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Donnerstag, den 26. Oktober 1899. 
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Für die Monate November und Dezember 


bezieht man die 


„Thorner Ofldeutſche Zeitung“ 


nebſt 
„Illuſtriertem Unter haltungsblatt“ 


bei allen Poſtämtern, Ausgabeſtellen, ſowie 
in der Geſchäftsſtelle 


für 1 Alt. (ohne Bringerlohn). 
EEE AREA TEE TUE 


Armee und Zuſtiz. 

Während des Berliner Spielerprozeſſes hat 
das Gericht eines Tages von dem General- 
kommando des Gardekorps darüber Auskunft 
verlangt, aus welchen Gründen der Angeklagte 
v. Kröcher den aktiven Dienſt verlaſſen habe. 
Man vermuthete nämlich, daß hinter ſeiner 
Verabſchiedung ein anderer Grund ſtecke, als der 
von ihm angegebene der Körperſchwäche, nämlich 
Spielwuth oder noch etwas Schlimmeres. Das 
Generalkommando hat dieſem Erſuchen nicht ſtatt— 
gegeben mit der Begründung, „daß es Anſtand 
nehmen müſſe, aus den Perſonalakten des Garde⸗ 
korps Mittheilungen zu machen“. Dieſe Ant⸗ 
wort hat vielfach Verwunderung hervorgerufen, 
mehr aber noch hat es befremdet, daß das Ge⸗ 
richt dieſe Ablehnung ruhig hingenommen hat, 
ohne ſofort Beſchwerde beim Kriegsminiſterium 
zu führen. Denn wenn auch den verſchiedenen 
Staatsbehörden das Recht gegeben iſt, unter ge⸗ 
wiſſen Umſtänden ihr Zeugnis vor Gericht zu 
verjagen, jo beſchränkt ſich doch dieſes Recht 


lediglich auf Fälle, in denen wichtige ſtaatliche 


Intereſſen auf dem Spiele ſtehen. Wäre der 
Kommandeur des Gardekorps um Mobilmachungs⸗ 
einzelheiten befragt worden, dann hätte er mit 
Jie und Recht die Auskunft verweigern können. 
ie Perſonalakten eines über Bord gegangenen 
Leutnants dagegen können, wenn ſie auch für 
gewöhnlich ſekret behandelt werden, doch nicht 
als Staatsgeheimnis gelten. Es lag dem Garde— 
kommandeur auch ſicher nicht an dem guten Ruf 
des Leutnants v. Kröcher, ſondern an der prin⸗ 
zipiellen Frage. Es hat ſich in der Armee leider 
das Vorurtheil eingebürgert, daß das Militär 
zwar Anſpruch auf jede Art von Förderung 
ſeitens der Zivilbehörden und der Zivilbevölke⸗ 
rung habe, vice versa aber keineswegs zu gleichem 
verpflichtet ſei. Es iſt nicht das erſte Mal, daß 
Requiſitionen der Zivilgerichte bei den Militär⸗ 
behörden unbefolgt geblieben ſind. Vor einigen 
Jahren wurde einem Oberſtleutnant in einem 
Eheſcheidungsprozeſſe bei Haftſtrafe vom Gericht 
befohlen, ſein Kind der Mutter auszuliefern. Er 
weigerte ſich und das Zwangsmittel der Haft 
konnte nicht angewandt werden, weil man 
militäriſcherſeits die Requiſition des Gerichts 
unausgeführt ließ. Erſt als auf die energiſchſten 
Schritte des Rechtsbeiſtandes der Klägerin das 
Oberlandesgericht mit entſprechenden Verfügungen 
eingriff, erfolgte die Vollſtreckung. Das find doch 
anz unhaltbare Zuſtände. In einem Rechts⸗ 
taate haben alle Behörden, ob fie Robe oder 
Waffenrock tragen, die gleiche Verpflichtung, ge⸗ 
meinſam dafür einzutreten, daß das Recht ge⸗ 
funden und ihm die gebührende Geltung verſchafft 
wird. Glaubt ein ſo wichtiger Faktor in unſerem 
öffentlichen Leben, wie das Heer einer iſt, ihm 
ſei in das freie Ermeſſen geſtellt, was bei den 
übrigen Behörden ordnungsmäßige Pflichterfüllung 
iſt, jo entſteht eine Lücke in unſerer Rechts- 
ordnung, die raſche Ausfüllung heiſcht. Es wäre 
daher gewiß zeitgemäß, wenn einmal im Reichs⸗ 
tage dieſe Dinge zur Sprache gebracht und eine 
klare Interpretation der geſetzlichen Beſtimmungen 
bei den maßgebenden Stellen in der Armee an⸗ 
eregt würde. 


Deutſches Neich. 
Der Kaiſer unternahm am Montag Nach⸗ 
mittag mit ſeiner Gemahlin einen Spazierritt. 
Zur Abendtafel war Graf Bülow geladen. 


Dem Reichstag wird der Reichshaus⸗ 
haltsetat für 1900, wie die „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ erneut beſtätigt, gleich zu Beginn 
der neuen Tagung zugehen. Zugleich theilt die 
„Nordd. Allgem. Ztg.“ mit, daß das Reichsamt 
des Innern mit der Ausarbeitung eines Geſetz⸗ 
entwurfs zur Regelung der Beſchäftigung 
verheiratheter Frauen in Fabriken 
beſchäftigt iſt. 

Abg. Dr. Lieber hat am Sonntag im 


katholiſchen Volksverein in Mülheim am Rhein 


einen Kommentar zu ſeiner Mainzer Rede, die 
die Kriſengerüchte betraf, gegeben. Er habe, jo 
führte er aus, in Mainz auf eine beſtimmte Ge⸗ 
fahr aufmerkſam gemacht, der das Zentrum bei 
den bevorſtehenden Reichstagsverhandlungen aus⸗ 
geſetzt ſein werde, und er habe es für ſeine Pflicht 
gehalten, bei Zeiten darauf aufmerkſam zu machen, 
was im Gange iſt. Daraus habe man eine große 
Intrigue gegen Miquel gemacht. Niemandem 
könne es gleichgiltiger ſein, als dem Zentrum, 
wer jeweilig auf dem einen oder dem andern 
Miniſterſeſſel ſitze. „Wenn die Herren,“ ſo fuhr 
er fort, „wünſchen, ein Mehreres von mir zu 
hören, — ich komme wieder recht bald nach 
Berlin; ich komme dort auf die Rednerbühne, 
wo jedes Wort geſprochen werden darf, was be⸗ 
kanntlich an dieſer Stelle nicht erlaubt iſt (Heiter⸗ 
keit), und ich bin bereit. Ich habe in Mainz 
nur ein Battiſttüchlein gewaſchen; die ganze 
ſchwarze Wäſche dieſer Herren iſt öffentlich vor 
dem ganzen deutſchen Volke zu waſchen.“ Dann 
kam Dr. Lieber auf die Hamburger Kaiſerrede zu 
ſprechen. Wenn der Kaiſer, ſo meinte er, die 
Mahnung an das Volk richte, in vaterländiſchen 
Angelegenheiten die Parteien und deren Inter⸗ 
eſſen hintanzuſetzen, ſo dürfe er im Namen aller 
deutſchen Katholiken ſagen: wir ſind zur Stelle! 

Ueber die Rede des Abg. Baſſer⸗ 
mann zur Zuchthausvorlage, welche auf der 
rechten Seite ſoviel Staub aufgewirbelt hat, bringt 
jetzt die „Nationalib. Korr.“ einen authentiſchen 
Bericht. Danach hat Abg. Baſſermann im erſten 
Theil ſeiner Rede geſagt: „Ein Theil der In⸗ 
duſtrie und der ſich ihr zur Verfügung ſtellenden 
Preßorgane habe eine unermüdliche Thätigkeit zu 
Gunſten der Zuchthausvorlage entfaltet; es tauchte 
gar der Zweifel auf, ob es ſich nicht um andere 
Ziele handle, als um den Schutz der Arbeits⸗ 
willigen.“ Weiterhin führte Abg. Baſſermann aus: 
„Jene großinduſtrielle Agitation, die heute die 
Arbeitswilligen und ihren Schutz in den Vorder⸗ 
grund ſchiebe, verfolge andere Ziele; es ſei die 
Pflege eigener Intereſſen gemeint, die Zertrümmer⸗ 
ung der Arbeiter⸗Organiſation und dadurch die 
Erweiterung der eigenen Macht. Es ſei Heuchelei, 
wenn man dabei immer wieder in den Vorder⸗ 
grund ſchiebe, lediglich die armen Arbeitswilligen 
ſollten geſchützt werden. Dieſe Agitation, welche 
den ganzen Sommer nicht aufgehört habe und 
ſich auch in einer perſönlichen Hetze gegen ihn 
(Redner) gefalle, finde durchaus nicht überall 
Anklang.“ 

Als die ſchlimmſten Umſtürzler 
brandmarkt die „Kreuzzeitung“ die Harmloſen 
und ihre Konſorten. Der Spielerprozeß hat ihr 
das Herz ſchwer gemacht. Gerade weil ſie den 
Eindruck erhalten, daß in gewiſſem Sinne und 
in gewiſſem Maße typiſch iſt, was der Spieler⸗ 
prozeß aufgedeckt hat, inſofern es den Durch⸗ 
chnittserſcheinungen eines Teiles der gebildeten 
Jugend entſpricht, iſt es geeignet, beſonders ſchwere 
Bedenken wachzurufen und im Hinblick auf die 
Zukunft trübe zu ſtimmen. „Der Leichtſinn, mit 
ar oft näher verwandt, als es ſcheint,“ 
fei im Stande, einen „ſittlichen Nihilismus groß 
zu ziehen, den die Formen des Weltmanns oft 
nur notdürftig verdecken und der unter Umſtänden 
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Geſchäftsſtelle: 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


26. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 


die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem Strich) die Zeile 30 Pf. Anzeigen-Aunahme: in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtr. 34, für die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 

Auswärts: 


ilung. 


Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


Brückenſtraße 34, Laden. 


Bevölkerung des Reichs auf 60 ½ Millionen ge⸗ 
itiegen fein; in Folge deſſen würden 300 Milli- 
onen Mark Thaler in 333 Millionen Mark 
Reichsſilbermünzen umzuprägen ſein. Der vor⸗ 
handene Thalervorrath iſt nach Abzug der bereits 
ausgeſchiedenen öſterreichiſchen Thaler auf 360 
Millionen Mark zu ſchätzen. Es würden alſo 
innerhalb 10 Jahren noch 60 Millionen Mark 
Thaler zu verkaufen ſein. Bei dieſem Verkauf 
würden ſich nach dem beſtehenden Silberpreis 33 
Millionen Mark Verluſte ergeben, andrerſeits aber 
würde ein Münzgewinn bei der Ausprägung der 
Thaler in Reichsſilberſcheidemünzen von ebenfalls 
33 Millionen Mark entſtehen. 

Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ nehmen mit 
Bedauern Akt von der Erklärung der „Nordd. 
Allg. Ztg.“, daß in dieſem Jahr keine neuen 
Schiffsbauten beantragt werden. Mit dieſer An⸗ 
kündigung könnte nun eigentlich, ſo meint das 
Blatt, die ganze Diskuſſion als geſchloſſen gelten. 
Das Blatt hofft nun aber auf das Jahr 1901, 
welches zwar im allgemeinen als Ausſtellungs⸗ 
jahr und deshalb als Friedensjahr rubrizirt 
wird, aber dennoch recht erhebliche Ueberraſchungen 
bringen könne. Hoffentlich werde man 1901 
nicht einzelne Schiffe, „ſondern ganze Diviſionen 
in Bau geben, und zwar ihrer ſo viele, als die 
deutſchen Werften irgendwie aufnehmen können.“ 

Der wegen Majeſtätsbeleidigung 
zu drei Jahren Gefängnis verurtheilte ſozialde⸗ 
mokratiſche Reichstagsabg. Schmidt hat die Re⸗ 
viſton zurückgezogen. Das Urtheil gegen ihn iſt 
rechtskräftig geworden. Er hat damit ſeine Man⸗ 
date zum Reichstag und zur Magdeburger Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung verloren. Nunmehr hat 
die Magdeburger Staatsanwaltſchaft den Antrag 
auf Einleitung des Wiederaufnahmeverfahrens 
gegen den wegen deſſelben Artikels der Magde⸗ 
burger „Volksſtimme zu vier Jahren Gefängnis 
verurtheilten Redakteur Müller geſtellt und die 
einſtweilige Ausſetzung der Strafverbüßung 
Müllers bis zur neuen Verhandlung gefordert. 
Müller hat bisher 2½ Monate verbüßt. Der 
„Vorwärts“ ruft dem Abg. Schmidt, der ſich 
„mit heroiſchem Muth und ſozialdemokratiſchem 
Pflichtgefühl ſelber dem Gericht als Opfer ange⸗ 
boten hat“, zu: „Du haſt als Ehrenmann und 
treuer Genoſſe gehandelt. Wir vergeſſen Dich 
nicht. Und wenn Du wieder in die Freiheit 
zurückkehrſt, ſollſt Du Deine Freude an der 
Partei haben, der Du Dein Leben gewidmet 
haſt! Lebe wohl — auf Wiederſehen!“ 

Gegen den Marineprofeſſor 
Ernſt von Halle war von Verwandten der 
Familie von Halle Strafanzeige wegen widerrecht⸗ 
licher Führung des Adelstitels bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft eingereicht worden. Nach der „Staats⸗ 
bürgerztg.“ hat der erſte Staatsanwalt am Land⸗ 
gericht 1 den Strafantrag abgelehnt mit der Be⸗ 
gründung, daß das Heroldsamt amtlich die Aus⸗ 
kunft ertheilt habe, daß, „ſoweit vorliegend zu 
A en die Familie ſich ſtets von Halle und 
nicht van Halle genannt habe und daß dem Prof. 
Ernſt von Halle die Führung des Familien⸗ 
namens von Halle behördlicherſeits geſtattet worden 
iſt. Das Heroldsamt habe dabei ausdrücklich 
hinzugefügt, daß die Präpoſition „von“ in dieſem 
Falle keinesfalls ein Adelsprädikat ſei, weshalb 
unbefugte Führung des Adelsprädikates nicht an⸗ 
genommen werden könne. 


Der Krieg in Südafriſta. 

Dem engliſchen Siegesrauſche anläßlich der 
Erfolge bei Glencoe und Elandslaagte iſt ſchnell 
eine gewaltige Ernüchterung gefolgt. Es ſtellt 
ſich heraus, daß die erzielten Vortheile nichts 
waren als mit koloſſaler Uebermacht gegen kleine 
vorgeſchobene Burenkolonnen errungene Theil⸗ 


Lehren der Umſturzpartei, jo lange fie auf dem erfolge, die aber den nach einheitlichem Plan er- 
theoretiſchen Boden bleiben.“ In dieſer Richtung folgenden Marſch der Burenhauptmacht nicht 
laſſe ſich den Schaden, den der Harmloſen⸗Prozeß ſtören konnten, deſſen Endziel die eiſerne Um⸗ 


angerichtet, gar nicht berechnen. 

Die Münznovelle, ſo rechnet die 
„Nationalztg.“, würde im Stande ſein, innerhalb 
10 Jahren die Goldwährung vollſtändig zur Aus⸗ 
führung zu bringen. In 10 Jahren würde die 


klammerung der engliſchen Stellung im Norden 
von Natal ift. Allen Verluſten zum Trotz laſſen 
die Burenſchaaren nicht locker, ihrem Anſturm iſt 
es bereits gelungen, die Engländer zum Ver⸗ 
laſſen ihrer öſtlichen Stellung bei Dundee zu 


zwingen, und zwar mußte die Stellung in ſolcher 


Haſt geräumt werden, daß die ganze Lazarett⸗ 
einrichtung, Verwundete und Aerzte, zurückgelaſſen 
wurden. Das räumen die amtlichen engliſchen 
Berichte ein, die diesmal ehrlich genug ſind, die 
wahre Sachlage zuzugeben, während die Privat⸗ 
berichte von den kraſſeſten Unwahrheiten wimmeln. 
Das am Sonnabend begonnene Bombardement 
auf Dundee war alſo doch nicht ſo „unwirkſam“, 
wie die Korreſpondenten Londoner Blätter zu 
erzählen wußten, denn Dundee iſt in Händen 
der Buren, während um Glencoe, das Zentrum 
der engliſchen Stellung, hart gekämpft wird. 

Der „Köln. Ztg.“ wurde am Montag aus 
London Folgendes telegraphirt: Geſtern war 
trotz aller Befriedigung über den ſiegreichen Aus⸗ 
gang des Treffens bei Elandslaagte, worin nach 


einſtimmigen Mittheilungen von den Buren und, 


wie es heißt, auch von den fremden Freiſchärlern 
mit großer Hartnäckigkeit gefochten wurde, ein 
ſehr ſorgenvoller Tag in politiſchen wie militäri⸗ 
chen Kreiſen. In den Klubs, beſonders in den 
großen politiſchen und militäriſchen, ſchwärmte 


— 


es bis in die ſpäteſten Abendſtunden wie in 


Bienenkörben. In aller Munde war die That⸗ 
ſache, daß ſeit Freitag ſpät Abends das Kriegs- 
amt keine Nachrichten mehr vom Lager von 
Glencoe hatte, und die dort ſtehenden 3000 Mann 
nach einem heißen Kampftage und ſtarkem 
Munitionsaufwand von Jouberts Hauptmacht 
angegriffen und wahrſcheinlich eingeſchloſſen ſeien, 
ihr Entſatz aber in Anbetracht der z 


Bahnverbindung nicht ſofort zu erwarten ſtehe. 


Der Haupttroſt beſteht darin, daß das Lager 
von Glencoe gut verſchanzt und General Yule, 
ein zuverläſſiger Führer, wohl im Stande ſei, mit 
ſeinen guten Truppen ein paar Tage auszuhalten. 

Dem „Daily Telegraph“ wird aus Lady⸗ 
ſmith vom Sonntag telegraphirt: „Die Buren 
greifen unter General Joubert und dem Präſi⸗ 
denten Krüger ſelbſt Glencoe wiederum an; fie 
ſollen 9000 Mann ſtark fein. General Mule be⸗ 
fehligt die britiſchen Truppen; er ließ das Lager 
weiter zurück in eine beſſere Vertheidigungs⸗ 
ſtellung verlegen. — Nach in Paris vorliegenden 
Berichten ſoll ein Detachement der engliſchen 
18. Huſaren weſtlich von Glencoe in einen Hinter⸗ 
halt gerathen und aufgerieben worden ſein. 

General Joubert telegraphirte am Sonnabend 
an ſeine Regierung: „Heute früh hatte Lucas 
Meyer ein Gefecht bei Dundee: er hatte durch 
einen Boten den Kommandanten Erasmus über 
den Schlachtplan verſtändigt, der aber nicht er⸗ 
ſchien. Die Verluſte der Engländer werden für 
ſehr groß gehalten. Auch wir haben gelitten, 
jedoch iſt es in Folge des Nebels unmöglich, alle 
Einzelheiten zu erfahren. Wie es heißt, ſind 
10 Mann gefallen und 25 verwundet.“ Dieſe 
Depeſche iſt datirt „Pretoria, Sonnabend, den 
21. Oktober“ und wird durch das „Reuterſche 
Bureau“ verbreitet. 

Nachträgliche Berichte über die Gefechte bei 
Glencoe und Elandslaagte vom Freitag und 
Sonnabend laufen noch immer ein. 
beſonders, daß General Symons noch lebt. Nach 
einer Meldung aus Pietermaritzburg geht es ihm 
verhältnismäßig befriedigend. 


Aus einem Bericht der „Kabelkorreſp.“ über 


das Treffen bei Elandslaagte heben wir Folgendes 
hervor: Dreimal ſtürmte die mindeſtens fünf⸗ 


fache engliſche Uebermacht vergebens das Buren⸗ 


lager, erſt als ſie weitere erdrückende Verſtärkungen 
unter General Whites eigenem Befehl heranrücken 
ſahen, verließen die Buren ihr Lager und zogen 
ſich vor einem vierten Angriffe um 6½ Uhr 
Abends in vollſter Dunkelheit langſam zurück, 
ihre feſt verankerten Ochſenwagen und zwei Ge⸗ 


ſchütze, welche ſie in den durchweichten Wegen 


vergebens mitzuſchleppen ſuchten, dem Feinde 
überlaſſend. Jankock und Oberſt Schiel hätten 
zweifellos auch ihre Wagen und die zwei Kanonen 
gerettet, wäre nicht gegen Abend eine Art Wolken⸗ 


bruch niedergegangen, welcher die ganze Gegend 3 


unwegſam machte, und hätten ſie ſich nicht auf 
einem ſchmalen Pfade zwiſchen zwei Felſen hin⸗ 
durch zurückziehen müſſen, um nicht unter das 


Kreuzfeuer der feindlichen Artillerie und Infanterie 


Bemert ee. 


erſtörten 


wur! 


Sieges gehißten Flaggen herunterreißen wollte. 


— 


ſtrengung zu machen, 


Unterſtaatsſekretär des Kriegsamts den in Süd⸗ 


die Verwendung von Dumdumkugeln zu unter⸗ 
ſagen und den Truppentheilen, die dieſe verwendet 


mehr verwendet werden. — Da die bereits im 
Feuer befindlichen 
ſchoſſe mit ſich führen, jo iſt dieſes Verbot viel 
zu ſpät gekommen. 7 566 95 


zingelt haben. Weiteren Meldungen zufolge ſoll 


geweſen, um Widerſtand leiſten zu können. 


zeichnenden Sätzen: „Auch dieſer engliſche Sieg 


theilung von Driekop her, 


ſich beim Erſcheinen des Feindes nach Naauwpoort 
5 men Seit drei Tagen exzerzieren Die 


gelangt und wird als glänzender Sieg der Buren 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Das Abgeordnetenhaus begann am Dienstag 
die Debatte über das Regierungsprogramm in 
vollſter Ruhe. Da hundert Redner vorgemerkt 
waren, machte die Linke den Vorſchlag, die De⸗ 
batte durch Reduzierung der Redner abzukürzen, 
was die Rechte kategoriſch ablehnte. Unter den 
Einläufen befinden ſich das Anſuchen der Re⸗ 
gierung um Vornahme der Delegationswahlen, 
ferner der Antrag Doszynskis namens der Sozia⸗ 
liſten um Verſetzung des Miniſteriums Thun in 
den Anklagezuſtand, ſchließlich eine Interpellation 
des Dr. Groß von der deutſchen Fortſchrittspartei 
wegen der tſchechiſchen Exzeſſe in Böhmen und 
Mähren. Bei der Interpellation Pacaks wegen 
Aufhebung der Sprachenverordnungen in Böhmen 
und Mähren kam es zu großen Skandalen. Die 
Jungtſchechen attakirten den Juſtizminiſter thätlich, 
während die Linke den Juſtizminiſter applaudirte; 
die Sitzung mußte ſchließlich aufgehoben werden. 
ie nächſte Sitzung wird brieflich bekannt ge⸗ 
geben. 

Beim Teſchener Kreisgericht iſt eine Verfügung 
des Brünner Obergerichts eingetroffen, nach welcher 
die Verwendung polniſcher und tſchechiſcher Druck⸗ 
ſorten für gerichtliche Ausfertigungen einzuſtellen 
und künftig nur deutſche Formulare zu benutzen 
ſind. Dieſe Verfügung bedeutet, wie die „Neue 
Freie Preſſe“ ſagt, die Aufhebung der im An⸗ 
fang des Jahres 1899 erlaſſenen Sprachenver⸗ 
ordnung für Schleſien. 

Die tſchechiſchen Demonſtrationen haben auch 
am Montag in verſchiedenen böhmiſchen und 
mähriſchen Ortſchaften ihre Fortſetzung gefunden, 
ohne daß es irgend wie zu ernſtlichen Exzeſſen 
gekommen wäre. Meiſt begnügten ſich die Helden 
der Gaſſe damit, bei Deutſchen Fenſter einzu⸗ 
werfen und machten lange Beine, als die Polizei 
erſchien. 

Bei einer in Skutſch abgehaltenen Kontroll⸗ 
verſammlung betrugen ſich die tſchechiſchen Re⸗ 
ſerviſten derart renitent, daß der leitende Offizier 
die Reſerviſten einſchließen und um militäriſche 
Hilfe telegraphieren mußte. 

Schweden⸗ Norwegen. 

Das norwegiſche Storthing beſchloß mit 93 
gegen 21 Stimmen, eine Staatsanleihe von 30 
Millionen Kronen aufzunehmen. 

Frankreich. 

Der Kriegsminiſter hat ein Dekret unter⸗ 
zeichnet, wonach der oberſte Kriegsrath vollſtändig 
umgeändert werden wird. In Zukunft ſollen nur 
ſolche Generäle Mitglieder des Kriegsraths werden 
können, welche bereits in Friedenszeiten das 
Kommando über ein Armeekorps geführt haben, 
oder dazu beſtimmt ſind, in Kriegszeiten ein 
ſolches zu übernehmen. 

Zur franzöſiſchen Kolonialpolitik in Afrika 
meldet der „Temps“, der Gouverneur von Algier 
habe die Nachricht erhalten, daß die Expedition 
Foureau-Lamy bei guter Geſundheit am Tſchad⸗ 
ſee eintraf. Das Telegramm beſtätigt, daß der 
franzöſiſche Forſcher Behagle vom Sultan Rabah 
nicht getötet, ſondern als Geiſel gefangen ge— 
halten werde. 


zu kommen. Kommandant Jankock fiel zudem 
beim letzten Sturme, tötlich verwundet und ſtarb 
bald darauf. Die Korreſpondenz ſchließt ihren 
Bericht mit folgenden, die Sachlage gut kenn⸗ 


blieb fruchtlos. Wie vor Glencoe Joubert, ſo 
vollendeten hier um Ladyſmith am folgenden 
Morgen die Burenkorps die Einſchließung und 
völlige Iſolirung der Stadt, ſie haben einen 
vollen Monat Zeit vor ſich, um deren Uebergabe 
und die Kapitulation der beiden engliſchen Gar⸗ 
niſonen zu erzwingen.“ 

Daß bei Ladyſmith, dem weſtlichen Punkt der 
engliſchen Stellung, die Lage der Engländer ſehr 
prekär iſt, muß man auch nach dem völligen 
Schweigen des engliſchen Telegraphen am Diens⸗ 
tag als gewiß annehmen. Die weſtlich aus den 
Päſſen der Drakensberge gekommenen Oranje⸗ 
buren haben ſtill, aber gründlich operiert und den 
Transvaalburen die Hand gereicht, jo daß die 
Poſition Ladyſmith im Rücken völlig abgeſchnitten 
iſt. Die von Norden und Oſten her operirende 
Burenſtreitkraft muß nahezu 10 000 Mann ſtark 
fein, von denen die meiften noch nicht am Kampfe 
betheiligt waren. Dazu kommt, daß eine Ab⸗ 
theilung Buren bei Waſchbank eine Eiſenbahn⸗ 
brücke zerſtörte, wodurch die Verbindung zwiſchen 
Ladyſmith und Glencoe unterbrochen iſt. 

General Nule (bei Glencoe) verfügt nur über 
3500 Mann und General White über 8000 
Mann bei Ladyſmith. General Jouberts Truppen 
beſtehen aus den wieder geſammelten Kolonnen 
Meyer, die bei Dundee Hill am Freitage, und 
der Kolonne Viljoens, die bei Elandslaagte am 
Sonnabend geſchlagen wurde, ferner aus der in⸗ 
takten Kolonne Erasmus, welche die Fliehenden 
am Sonnabend aufnahm, und den ſtarken Re⸗ 
ſerven Jouberts. Alle Bewegungen der Buren 
in Natal konvergiren auf Pietermaritzburg und 
Durban, um vor Ankunft der engliſchen Ver⸗ 
ſtärkungen im Beſitz der Eiſenbahn und des 
Hafens zu ſein. 

Die Natalregierung hat eine Proklamation 
erlaſſen, in welcher fie die Einwohner auffordert, 
den gefangen dorthin transportierten Buren kiine 
Demonſtrationen zu bereiten. In der Prokla⸗ 
mation heißt es, die Buren ſind zwar unſere 
Feinde, jedoch tapfere Soldaten. 

Aus dem Norden der Kapkolonie kommen für 
England ſehr bedenkliche Meldungen: Aus Coles⸗ 
berg (Kapkolonie) wird der „Times“ vom Sonn⸗ 
tag gemeldet: Die Lage hier iſt ernſt. Die Buren, 
die 350 Mann ſtark ſind, ſollen durch eine Ab⸗ 
die drei Stunden 
Reitens entfernt ſteht, verſtärkt werden. Ber 
theidigung iſt nicht möglich. Die Stadtgarde wird 


uren jenſeits des Oranje mit Feldgeſchützen. 
Die beim Driekop ſtehende Streitmacht wird auf 
1500 Mann geſchätzt. Die Nachricht von der 
Schlacht bei Glencoe iſt brieflich nach Bethulie 


dargeſtellt. 
Wie aus Kapſtadt gemeldet wird, iſt in Coles- 
berg ein Holländer wegen Hochverraths verhaftet 


i b 8 er ' 
worden, weil er die zu Ehren des engliſchen Spanien. 


In Barcelona iſt die Lage anſcheinend kritiſch. 
Soweit die Meldungen von dort beſagen, iſt die 
Hauptverkehrsader durch 100 berittene und un⸗ 
berittene Gendarmen, 100 Poliziſten und 120 
ſtädtiſche Schutzleute beſetzt. Der Statthalter hat 
einen Aufruf an die Bürger anſchlagen laſſen, 
die aufgefordert werden, den Widerſtand gegen 
den Fiskus aufzugeben. Es iſt kaum zweifelhaft, 
daß abermals der Ausnahmezuſtand verhängt 
werden wird. Miniſterpräſident Silvela hatte 
eine Unterredung mit der Königin Regentin, 
welcher er vorgeſchlagen hat, ein Dekret, wonach 
die konſtitutionellen Rechte in Barcelona auf⸗ 
gehoben werden, zu unterzeichnen. 

Oſtaſien. 

Aus Südchina ſind der Londoner „Times“ 
folgende merkwürdige Nachrichten zugegangen: 
Die chineſiſche Regierung beſchloß die Errichtung 
einer Truppenmacht von 12 000 Mann, die bei 
Jajitſchau () am Großen Kanal unter dem 
Oberbefehl des von Tonking her bekannten 
Marſchalls Su aufgeſtellt werden ſoll, ſobald 
die jetzt im Gange befindlichen Unterhandlungen 
mit den Franzoſen, betreffend Kwang⸗tſchau⸗wan 
abgeſchloſſen ſind. Die Aufrechthaltung dieſer 
Truppe hängt hauptſächlich von der neuen 
Steuer ab, die Kang-ji in dieſer Provinz erhebt 
und deren Ergebniſſe bereits in einer ſtarken 
Zunahme der Lic⸗kin⸗Eintreibungen zu Tage 
treten. Indeſſen iſt es nicht wahrſcheinlich, daß 
dieſe Steuer ohne Druck in Zukunft gehörig ein⸗ 
gehen wird und die unſichere Bezahlung der 
Truppen dürfte dann ernſtliche Gefahren in der 


Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz giebt es nach 
wie vor nur wenig zu berichten. Nach einer 
engliſchen Meldung aus Kimberley vom 20. d. 
M. iſt die Lage daſelbſt befriedigend; ein Gefecht 
habe nicht ſtattgefunden. Andererſeits wird ge⸗ 
meldet: die Buren verheeren die ganze Umgegend 
von Kimberley; ſie ſind entſchloſſen, jede An⸗ 
um Rhodes, der in Kim⸗ 
berley ein ſtarkes Korps freiwilliger Reiterei be⸗ 
fehligt, gefangen zu nehmen. Rhodes wurde 
dringend gebeten, die belagerte Stadt zu verlaſſen, 
aber er weigerte ſich entſchieden, dies zu thun. 

Andererſeits will der „Daily Telegraph“ 
wiſſen, daß im Kriegsminiſterium ein Telegramm 
von Cecil Rhodes aus Kimberley eingetroffen iſt, 
worin Rhodes die Aufmerkſamkeit des Kriegs- 
amtes auf die Lage in Kimberley lenkt und 
worin er ferner die ſofortige Zuſendung von 
Verſtärkungen verlangt, da die Stadt von den 
Buren vollſtändig eingeſchloſſen ſei. Auch ſoll die 
Waſſerleitung abgeſchnitten ſein. 

In ganz Betſchuanaland und Griqualand⸗ 
Weit herrſcht in Folge vollſtändigen Ausbleibens 
der Zufuhr großer Mangel an Lebensmitteln. 
In wenigen Wochen wird mit ziemlicher Sicher⸗ 
heit das Eintreten einer Hungersnoth erwartet. 

Wie amtlich gemeldet wird, hat der engliſche 


afrika kommandirenden Generalen Befehl gegeben, 


hatten, Befehl zu geben, daß dieſe Geſchoſſe nicht 


Truppen zumeiſt Dumdumge⸗ 


vorrufen. 
— — . — — 
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London, 24. Oktober. Aus Durban wird f Provinzielles. i 
gemeldet, daß 1500 Buren die Stadt Colens,| Brieſen, 20. Oktober. Auf dem Gute Landen 
10 Meilen ſüdlich von Ladyſmith gelegen, um⸗ getiethen zwei Knaben, welche in einer entlegenen 
Scheune auf den dort aufgetürmten, mit künſtlichen 
Düngemitteln gefüllten Säcken umherkletterten, 
unter die hierbei ins Wanken gerathenen Säcke. 
Erſt am anderen Tage wurden die während der 


der Provinzen Hupei, Kiangſu und Honan her⸗ 


* * 


dieſe 
worden ſein, 


Stadt bereits von den Engländern geräumt 
weil die engliſche Beſatzung zu ſchwach 


ſuchten Kinder entdeckt. 


ohnehin unzufriedenen Gegend an den Grenzen 


ganzen Nacht vergeblich von ihren Eltern ge⸗ 
Während einer der 
Knaben lebend befreit werden konnte und mit 
einigen Quetſchungen davonkam, war der acht⸗ 
jährige Schmiedeſohn Joſeph Falkowski bereits 
tot. Der Tod war durch Erſticken eingetreten. 

Strasburg, 20. Oktober. Geſtern vermißte 


eine hieſige alte Dame plötzlich zwei Hundert⸗ 


markſcheine, welche ſie Tags zuvor noch in ihrer 
Kaſſette geſehen hatte. Alles Suchen war ver⸗ 
geblich, und das Dienſtmädchen betheuerte, über 
den Verbleib des Geldes nichts zu wiſſen. Da 
fremde Perſonen zu der abgeſchloſſen liegenden 
Wohnung keinen Zutritt hatten, andererſeits aber 
eine Durchſuchung nach Geld ſehr ſchwer und 
ſelten von Erfolg iſt, verfiel der Sohn der Dame 
auf die Idee, der Mutter den Rath zu ertheilen, 
mit ihrem Dienſtmädchen — einer Katholikin — 
zum Pfarrer zur Beichte zu gehen. Das Dienſt⸗ 
mädchen, welches dieſen Rath mit angehört hatte, 
verſchwand hierauf auf einige Minuten aus dem 


Zimmer, kehrte zurück und erbot ſich nochmals, 


aber in Gegenwart eines Zeugen, nach den ver⸗ 
lorenen Banknoten ſuchen zu wollen. Bald darauf 
wurden dieſe denn auch in dem Gemüllbehälter, 


welcher vorher ſehr eingehend, aber vergeblich 


durchſucht worden war, gefunden. . 

Aus dem Ureiſe Schwetz, 22. Oktober. Die 
Hebamme Ringert in Bukowitz iſt durch Ver⸗ 
giftung mit Karbolſäure freiwillig aus dem Leben 
geſchieden. 

Schlochau, 21. Oktober. Der zum Verweſer 
des hieſigen Landrathsamts ernannte Regierungs⸗ 
aſſeſſor v. Mach aus Liegnitz iſt hier eingetroffen 
und hat die landräthlichen Geſchäfte übernommen. 
Die für den zum 1. Januar von hier ſcheidenden 
Landraty Dr. Kerſten zur Beſchaffung eines 
Ehrengeſchenkes veranſtaltete Sammlung hat 
2500 Mk. eingebracht. g 

Marienwerder, 23. Oktober. Erſchoſſen hat 
ſich in der Nacht zu heute in der Laube ſeiner 
in der Oberbergſtraße gelegenen Wohnung der 
ruſſiſche Bahnarbeiter Olkowski, dem vor kurzem 
infolge einer Verunglückung am Bahnbau im 
hieſigen Diakoniſſenhauſe ein Fuß abgenommen 
werden mußte. Geſtern hatte der Verunglückte, 
der bereits vor einiger Zeit aus der ärztlichen 
Behandlung entlaſſen worden, die ihm zugeſtandene 
Unfallrente von 880 Mk. bis auf einen Reſt nach 
ſeiner Heimath geſchickt. 

Danzig, 24. Oktober. Ein ruchloſes Ver⸗ 
brechen wurde in der letzten Nacht gegen den von 
Danzig um 12 ¼ Uhr nach Zoppot abgehenden 
Perſonenzug verübt. Der Zug ſtieß kurz vor 
Oliva auf ein Hindernis, wurde aber noch glücklich 
zum Stehen gebracht. Bei näherer Unterſuchung 
zeigte ſich, daß vier etwa je 1 Ztr. ſchwere 
Grenzſteine und s kleinere Feldſteine auf die 
Schienen gewälzt waren. Der Zug ſtieß zu⸗ 
nächſt auf die kleineren Steine und durchſchnitt 
mehrere derſelben bezw. ſchob ſie zur Seite. Wäre 
der Zug zuerſt auf die größeren Steine geſtoßen, 
ſo würde er jedenfalls entgleiſt ſein. Als der 
That dringend verdächtig wurde der 29jährige 
Kellner Emil Altenburg aus Oliva und der 18. 
jährige Hausdiener Schröder aus Oliva verhaftet. 
Beide kamen Abends betrunken nach dem Bahn- 
hof, um nach Danzig zu fahren, verſäumten aber 
den Zug und ſtießen nun Drohungen in der Weiſe 
aus, daß ſie es der Bahnverwaltung ſchon ein⸗ 
tränken wollten. 

Elbing, 24. Oktober. Heute Vormittag 11 
Uhr fand auf der hieſigen Schichau⸗ Werft im 
Beiſein der kaiſerlich ruſſiſchen Beaufſichtigung 
der Stapellauf des zweiten der für die kaiſerlich 
ruſſiſche Marine bei F. Schichau im Bau be⸗ 
findlichen vier Torpedokreuzer ſtatt. Das Schiff, 
welches den Namen „Skat“ trägt, lief vorzüglich 
vom Stapel. 


Elbing, 23. Oktober. Das Schwurgericht 


verhandelte heute unter Ausſchluß der Deffentlich- 
keit gegen den Knecht Johann Krajewski aus 
Lichtfelde wegen Nothzucht. Das Verbrechen 
wurde verübt an einem Mädchen unter 14 Jahren. 
Die Geſchworenen bejahten die Schuldfragen und 
lautete das Urtheil auf fünf Jahre und zwei 
Monate Zuchthaus. ; 
Freyſtadt, 22. Oktober. Ein ſchreckliches Un⸗ 
glück ereignete ſich geſtern auf der im Bau be- 
griffenen Elſenbahnſtrecke Marienwerder⸗Freyſtadt. 
Der Arbeiter Martin Lettau, ein nüchterner, ar⸗ 
beitſamer Menſch, wollte von ſeiner Arbeitsſtelle 
längs der Bahnſtrecke nach Freyſtadt gehen. Unter⸗ 
wegs muß er ſich jedenfalls auf der Bahnſtrecke 
hingelegt haben und dabei eingeſchlafen fein. Ein 
Arbeitszug hat den L. überfahren und mit fort⸗ 
geſchleift, ſodaß ihm Arme und Beine mehrmals 
gebrochen worden ſind und der Unterleib aufge⸗ 
riſſen wurde. L. war ſofort tot. N 
Memel, 23. Oktober. Am 21. Oktober ſind 
von dem hier geſtrandeten engliſchen Dampfer 
„Grandholm“, Kapitän Campell, 15 Perſonen ge⸗ 
rettet worden durch das Rettungsboot der Station. 
Korihen, 23. Oktober. Ein trauriges Ende 


nahmam 21. d. Mts. ein Hofpitalit des ſtädtiſchen 


Hoſpitals zu Schippenbeil, der am Sonnabend 
zum Einſammeln milder Gaben für jenes Inſtitut 
hergekommen war. Von einem Fleiſchermeiſter 
erhielt er nebſt einem Almoſen für die Sammel⸗ 
büchſe zu ſeiner eigenen Stärkung ein Stückchen 


Wurſt. Da der zahnloſe Mund des Alten den 


Biſſen nicht genügend zerkleinert hatte, blieb ihm 
dieſer im Schlunde ſtecken, wodurch der Tod des 
Mannes herbeigeführt wurde. 


ä — — 


Lokales. 
Thorn, den 25. Oktober 1899. 


— Perſonalien bei der Juſtizver⸗ 
waltung. Die Gerichtsaſſeſſoren Spiller in 
Culm und Dr. Philipſen in Strasburg ſind zu 
Amtsrichtern bei dem Amtsgericht in Dirſchau 
ernannt worden. 

— Ordens verleihungen. Die Rothe 
Kreuz⸗Medaille 3. Klaſſe erhielten: Fr. Gutsbe⸗ 
ſitzer Thereſe Fiſcher in Wimsdorf (Kr. Brieſen), 
Fr. Superintendent Emma Karmann, geb. Heyn, 
in Schwetz, Frau Regierungsrath Elsbeth Krug 
von Nidda in Marienwerder, Frau Amtsrath 
Anna Weißermel zu Domäne Strasburg (Kreis 
Strasburg), Peterſen, Landrath zu Brieſen. 

— Beſtätigung von Konſuln. Den 
zu kaiſ. ruſſiſchen General⸗Konſuln in Berlin bezw. 
Danzig ernannten ruſſiſchen Staatsräthen v. Bogo⸗ 
lowsky und v. Oſtrowsky iſt namens des Reichs 
das Exequatur ertheilt worden. 

— Praktiſche Sozialpolitik beab⸗ 
ſichtigen die ſtädtiſchen Behörden in Breslau zu 
treiben. Der Oberbürgermeiſter Bender hat eine 
Denkſchrift zur Altersverſicherung für ſtädtiſche 
Arbeiter herausgegeben, mit deren Grundzügen 
ſich der Magiſtrat bereits einverſtanden erklärt 
hat und welche auch der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung baldigſt zugehen wird. Es handelt 
ſich um eine neben der ſtaatlichen Alters⸗ und 
Invaliditätsverſicherung in's Leben zu rufende 
Penſionskaſſe für die ſtädtiſchen Arbeiter, inſo⸗ 
weit ſie ihren Dienſtjahren oder ihrer Beſchäftigung 
nach als dauernd beſchäftigt zu betrachten ſind. 
Es iſt das Projekt um ſo mehr mit Freuden zu 
begrüßen, als die Grenze zwiſchen den unteren 
Beamten und einzelnen Arbeiterkategorien nur 
Während erſtere ſich einer 


ch t. Der 
Gaſtwirth F. war angeklagt worden, einer Kreis⸗ 
polizei⸗Verordnung zuwidergehandelt zu haben, 
die Gaſtwirthen unterſagt, Branntwein ohne Be⸗ 
zahlung an landwirthſchaftliche und gewerbliche 
Arbeiter abzugeben. Der Angeklagte hatte einigen 
Arbeitern, die nur alle acht Tage Lohn bekamen, 
Branntwein auf Kredit verabfolgt. Die Straf⸗ 
kammer erkannte gegen den Angeklagten auf eine 
Geldſtrafe, indem die Kreispolizei⸗Verordnung 
für giltig erklärt wurde, da ſie ihre rechtliche 
Grundlage in § be des Polizeiverwaltungsgeſetzes 
finde; hiernach gehöre zu den Gegenſtänden der 
Polizeiverordnungen das öffentliche Intereſſe in 
Bezug auf Bierwirthſchaften zꝛc. Die Kreispolizei⸗ 
verordnung befinde ſich auch nicht mit den Be⸗ 
ſtimmungen der Gewerbeordnung im Widerſpruch, 
denn dieſe beſeitige lediglich ſolche Beſchränkungen, 
die der Zulaſſung zum Gewerbebetriebe entgegen⸗ 
ſtehen, nicht aber Beſtimmungen, die die Aus- 
übungen der Gewerbe regeln. Das Kammerge⸗ 
richt vernichtete aber dieſe Entſcheidung und 
ſprach den Angeklagten frei, da eine ſtrafbare 
Uebertretung der Kreispolizeiordnung nicht vor⸗ 


a 


* 


jeder Menge Branntwein an Arbeiter unterjagt, neuteſtamentliche Exegeſe an der Bonner Univerfität. 
gehe zu weit und erfcheine nicht rechtsgiltig. 
Allerdings ſei eine Polizeiverordnung, welche der 


8 ſammlung des Evangeliſchen 


mittags wird in der Aula des Gymnaſiums eine 


> Ichriftliche Abſtimmung vorgeſchrieben, und kann 


„ 


* 
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Kaiſerin auf ihren Wunſch nach dem Süden. 
9 


Theologenkonvikt in Bonn und habilitirte ſich im 


ge; eine Polizeiverordnung, die das Kreditiren] Herbſt deſſelben Jahres als Privatdozent für Auf einem Spaziergange auf Der Feind wurde etwa 7 Meilen von Ladyſmith 


dem Monte Mario, wenige Kilometer vor Rom, entdeckt in einer von Natur ausnehmend ſtarken 
wurde kürzlich ein junger deutſcher Geiſtlicher von | Stellung weſtlich der Straße. Als der Feind die 
Wegelagerern überfallen und unter der Bedrohung] Vorbereitungen ſah, eröffnete er das Feuer mit 
des Lebens völlig ausgeraubt. einem Geſchütz großer Präziſion. Unſere Artillerie 
Anläßlich der Goethefeier wird erwiderte bald und brachte das Geſchütz zum 
im Hoftheater als Feſtvorſtellung der „Fauſt“] Schweigen. Unſere Truppen wurden ſodann be⸗ 
gegeben. Sereniſſimus find anweſend und nicken ordert, den Höhenzug zu beſetzen, parallel zu der 
von Zeit zu Zeit beifällig. Der Intendant wird Stellung des Feindes, aber näher an der Straße. 
in die Lage befohlen und Sereniſſimus ſagen zu Ich beſchränkte mich, den Feind genügend zu 
dieſem: „Grandioſe Vorſtellung! Koloſſal ftilvoll! |engagiren und ſomit zu verhindern, gegen Yules 
Nur für den Mephiſto hätten Sie doch anderen Truppen etwas zu unternehmen. Gegen 2 Uhr 
Mimen nehmen ſollen, der Menſch hinkt ja.“ war das Feuern im Weſentlichen beendet. 

* Ein Land mit einem einzigen London, 25. Oktober. (Tel.) Nach Privat⸗ 
Poliziſten iſt Island. Trotzdem können die] meldungen aus Kapſtadt hat General Yule eine 
Einwohner aber über die Sicherheit ihrer Perſon] ſchwere Niederlage erlitten. 
und ihrer Habe völlig beruhigt ſein, denn Ge⸗ London, 24. Oktober. „Daily Mail“ ver⸗ 
ſetzesübertretungen kommen jo gut wie garnicht öffentlicht das bis ins einzelne gehende Tages⸗ 
vor, jo daß eine größere Polizeimacht nicht nöthig programm des bevorſtehenden Beſuches des Kaiſers 
iſt. Der einzige Beamte hat es trotz ſeines von Deutſchland und giebt bereits die Räume 
großen Wirkungskreiſes leicht; er iſt übrigens] des Schloſſes von Windſor an, wo an den 
ein Rieſe, 6 Fuß hoch, breitſchultrig und kräftig] einzelnen Tagen geſpeiſt und Cercle abgehalten 
gebaut, mit dem anzubinden nicht gerade zuf werden ſokl; auch ſei ein Beſuch des Kaiſers in 
rathen wäre. 0 Eton⸗College vorgeſehen. 

* Auf dem Exerzierplatze. Haupt⸗ London, 24. Oktober. Dem Vernehmen 
mann (zu den Mannſchaften): „Ihr Kerls ſeid nach erhielt das Kolonialamt Abends eine De⸗ 
nicht werth, daß Euch ein Hauptmann komman⸗ peſche, wonach der Präſident des Orange⸗Freiſtaats 
dirt! Für Euch iſt gerade das erſte und beſte] Stejn eine Proklamation erlaſſen hat, nach der 
Rhinozeros gut genug.“ (Steckt den Degen ein er den Theil der Kapkolonie nördlich des Vaal⸗ 
und wendet ſich an den Sekondeleutnant) :] fluſſes annektirt. 


„Herr Leutnant, bitte, übernehmen Sie das Kom⸗ 
mando !! Schiffsverkehr auf der Weichſel. 
„Wie man mager wird, In amerie menen won „ Ulrich 
kaniſchen Zeitungen wird ſehr ausführlich über Dampfer „Wilhelmine“ mit 300 Zentner diverſen Gütern, 
eine Entfettungskur berichtet, der ſich die bekannte von Königsberg nach Thorn; Kapt. Görgens, Dampfer 
ſchöne Sängerin Lillian Sanderſon⸗Ruſſel unter⸗ ee a . — 98 ar — 5 
an? N 1 berg na orn; C. „Kahn mit entner div. 
1 Arsen a ch 15 arne 1 0 Gütern, von Bromberg nach Thorn; A. Riſtau, Galler 
jan: inzelheiten. Danach iſt das mit 9000 Ziegeln, von Antoniewo nach Thorn. Abge⸗ 
erſte Erfordernis der Kur: heißes Waſſer trinken, fahren ſind die Schiffer: E. Kähne, Kahn mit 4600 
und zwar zwei Becher vor jeder Mahlzeit und 2 1. 200. 920 ir Danzig 897 1 
1 1 mänYıch » i i ahn mi entner ohzucker, von orn na 
0 heiß ze En möglich ; der e Theil der Danzig; G. Schmidt, Kahn mit 2400 Zentner Rohzucker, 
Masse x ale .. ache ſich e Bee von Thorn nach Danzig. — Waſſerſtand: 1,50 Meter. 
aſſeuſe ausgeführt, welche ſich ni eut, Windrichtung: W. i 
mit aller Derbheit zu kneten; der dritte Theil 
beſteht in Zimmergymnaſtik. „Dieſe Uebungen“, 
ſagt Frau Lillian, „dürfen aber nicht in Salon⸗ 
toilette oder gar im Mieder vorgenommen werden. 
Ich trug hierzu ſeidene Beinkleider und eine ſeidene 
Blouſe. Zunächſt vollführte ich die Uebungen Handels ⸗Nachrichten. 
viermal am Tage, dann fünfundzwanzigmal. Ich Telegraphiſche Börſen » Depeiche 
marſch irte zunächſt im Stechſchritt; dann hob ich, 25. Oktober. it, 24. Olibr. 
die Ferſen aneinandergeklappt, die Arme, ſo hoch N a eee — 


Im Jahre 1865 erhielt er eine außerordentliche 
Profeſſur für ſyſtematiſche Theologie und 1880 
als ordentlicher Profeſſor den Lehrſtuhl für 
Dogmatik und Apologetik. Am 25. Juni 1891 
wurde Dr. Simar zum Biſchof von Paderborn 
gewählt. 

* Ein Denkmal des vor Jahresfriſt in 
Ausübung ſeines Berufes an der Peſt geſtorbenen 
Dr. Hermann Müller wurde am Sonntag im 
Allgemeinen Krankenhauſe zu Wien feierlich ent⸗ 
hüllt. Das Denkmal iſt ein Kunſtwerk von 
ernſtem bedeutungsvollen Charakter. Auf dem 
Mittelfelde iſt der römiſche Held Marcus Curtius 
dargeſtellt, wie er zur Rettung Roms ſich in 
voller Rüſtung in den Abgrund ſtürzt. Der 
obere Sockel zeigt die Inſchrift in Goldgravüre: 
„Doktor Hermann Müller.“ Die gedankenreiche 
und ſtimmungsvolle Gedenkrede hielt Hofrath 
Profeſſor Nothnagel. 

* Das Berliner Philharmoniſche 
Orcheſter wird ſich, wie nun endgiltig be⸗ 
ſchloſſen iſt, zur Eröffnung der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung mit ſeinem Führer Arthur Nikiſch nach 
Paris begeben, um dort eine Reihe großer Kon⸗ 
zerte zu veranſtalten. 

* Der „altpolniſche Adel“ des Ge 
heimen Medizinalrats Dr. med. Johann Anton 
Mikulicz, ordentlichen Profeſſors in der medi⸗ 
ziniſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau, 
unter dem Namen „von Mikulicz⸗Radecki“ iſt nach 
dem „Reichsanz.“ anerkannt und erneuert worden. 

* Die unſinnige Duellwuth 
mancher „Ehrenmänner“ wird mal wieder 
durch folgende Gerichtsverhandlung draſtiſch dar⸗ 
gelegt. Vor der Strafkammer in Halle hatte 
ſich nach der „Germania“ der frühere Volontär 
der Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen, 
cand. phil. Arnold Reichenbach aus Burgdorf, 
Kanton Bern, wegen Beleidigung des Dr. phil. 
Carl Bruhne und Herausforderung zum Zwei⸗ 
kampfe mit tötlichen Waffen zu verantworten. 
Reichenbach richtete am 14. Juni dieſes Jahres 
nach vorangegangenen Zwiſtigkeiten in dienſtlichen 
Angelegenheiten an den „Aſſiſtenten der Land⸗ 
wirthſchaftskammer Dr. phil. Bruhne hier, 
Sophienſtraße 10“, einen Brief, der alſo begann: 
„P. P. In der bewußten Affäre des Kartell⸗ 
trägers ſind Sie wohl informirt. Mit Ihrer Ab⸗ 
lehnung iſt die Sache noch nicht erledigt. Wenn 
Sie gemeint haben, die Sache für erledigt an⸗ 


Trunkſucht entgegentrete, giltig. 

— Beförderung von Druckſachen. 
Vom 1. November d. Is. ab dürfen im innern 
deutſchen Verkehr auch die durch Kautſchukbuch⸗ 
ſtaben unter Verwendung eines Stempels oder 
Typenhalters hergeſtellten Druckſachen zur Be⸗ 
förderung gegen die ermäßigte Taxe zugelaſſen 
werden. 

— Das Programm der Jahres ver⸗ 


Bundes für Weſtpreußen, die am 31. 
Oktober, dem Reformationstage, in Graudenz 
abgehalten werden wird, ſteht nun feſt. Vor⸗ 


nur für evangeliſche Männer beſtimmte Verſamm⸗ 
lung ſtattfinden, in welcher Pfarrer Otto⸗Oliva 
über Zweck und Ziel des Evangeliſchen Bundes, 
Pfarrer Gnertler⸗Marienburg über die Verſammlung 
in Marienburg ſprechen werden. Der Gottes⸗ 
dienſt in der evangeliſchen Kirche beginnt um 
5 Uhr, die Predigt hält Superintendent Plath⸗ 
Carthaus. In dem Familienabend im Tivoli, 
an dem evangeliſche Männer und Frauen theil⸗ 
nehmen können, wird Pfarrer Braufewetter-Danzig 
über „Profeſſor Beyſchlag, ein evangeliſcher Cha⸗ 
rakter“, und Pfarrer Klapp⸗Mewe über die pro⸗ 
teſtantiſche Bewegung in Oeſterreich ſprechen. 

— Weſtpreußiſche Handwerks⸗ 
Kammer. In der letzten November⸗Woche 
d. Is. finden die Wahlen zur Handwerkskammer 
ſtatt. Dieſelben werden nicht durch die Innungen, 
ſondern durch die Innungsvorſtände bewirkt. 
Innungen bis zu 20 Mitgliedern haben 1 Stimme, 
ſolche von 21—50 Mitgliedern 2 St. und größere 
Innungen für je 50 weitere Mitglieder je 1 
fernere Stimme, bis zu 10 Stimmen. Es iſt 


der Vorſtand den Obermeiſter bezw. Vorſitzenden 
oder ein ſonſtiges Mitglied des Vorſtandes zur 
Ausfertigung des Stimmzettels bevollmächtigen. 
Die ganze Provinz Weſtpreußen iſt in 5 Wahl⸗ 
bezirke — entſprechend den 5 Handwerkskammer⸗ 
Abtheilungen — und jeder Wahlbezirk in 7 Ge⸗ 
werbe⸗Gruppen, nämlich Baugewerbe, Wagenbau⸗ 
gewerbe, Bekleidungsgewerbe, Beköſtigungsgewerbe, 
Metallbearbeitungsgewerbe, Möbelverfertigungsge⸗ 
werbe und verſchiedene Gewerbe getheilt. Inner⸗ 
halb der betr. Gewerbegruppe darf die Wahl nur 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Err 4 . a 5 75 0 ; i och] Ruſſiſche Banknoten 216,45 | 216,40 
auf Angehörige dieſer Gruppe gerichtet werden.] ſehen zu können, dann haben Sie ſich verdammtſſes ging, dann beugte ich den Rumpf, bis meine] Warſchau 8 Tage = 215,85 
Um eine Zerſplitterung der Stimmen, Hintenan⸗ geirrt....“ Darauf folgen Beleidigungen ge- | Fingerjpigen die Zehen berührten und das Re- Oeſterr. Banknoten 169,45 | 169,50 
ſetzung einzelner Gewerbe und fonftige Unzu⸗ meinſter Art. Reichenbach forderte Dr. Bruhneſſultat war, daß ich in acht Wochen um dreißig Be ln har 825 1 
träglichkeiten bei der Wahl zu vermeiden, iſt eine auf Säbel ohne Bandagen, 15 Minuten oder] Pfund abgenommen hatte, und daß meine Taille Preuß. Konſols 3½ pt. abg 97,70 97,75 
Vorbeſprechung innerhalb der einzelnen Wahlbe⸗ bis zur Abfuhr“, und ſchloß den Brief: „Mitſſum fünf engliſche Zoll enger geworden war.“ Deutſche Reichsanl. 3 pEt. 88,80 89,00 
zirke und Gewerbe-Abtheilungen dringend geboten. tiefſter Verachtung .... Der Staatsanwalt 2 Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 98,10 98,10 
der hieſige Kreisverein im Ver⸗ beantragte gegen Reichenbach, der ſchon wegen Neueſte Nachrichten. m Pfdbrf 815 ae en 85,40 
| Band deutſcher Handlungsgehilfen| Beleidigung, Körperverletzung und Widerſtand Berlin, 24. Oktober. Der Magistrat be⸗ Pofener n u 20 
zu Leipzig veranſtaltet am 11. November d. J.] mit Geldſtrafen vorbeſtraft (11) iſt, wegen Be⸗ illi 1 1b Haltlich d 15 1 ai 8 85 5 5 pet. 100,90 | 100,90 
ſein erſtes Wintervergnügen, beſtehend in thea-|leidigung drei Monate Gefängnis, wegen Heraus⸗ oi 5 vorbeha A 0 Zuſtimmung der Sta = Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. 98,00 — 
traliſchen und muſikaliſchen Aufführungen mit forderung einen Monat Feſtung. Der Gerichtshof | verordneten für die Ueberſchwemmten in Oeſter⸗ Sr .. 2 6. Au 5 5 
nachfolgendem Tanz. verurtheilte den Angeklagten wegen Beleidigung reich 20000 und für die Ueberſchwemmten in] Italien. Rente 1 > 285 8815 
? EEE 0 h iſe][ Bayern 30 000 Mark. Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 577 30 
— Die Rekrutenvereidigung derſzu tauſend Mark Geldſtrafe beziehungsweiſe London, 24. Oktober. Im Unterhaus theilte] Sistonto⸗Tomm- Arth. ertl. 191,50 | 191,60 
hieſigen Garniſon findet am nächſten Freitag | hundert Tagen Gefängnis und wegen Heraus⸗ ondon, 24. Oktober. Im Unterhaus theilte] Harpener Bergw.⸗Akt. 196,30 | 196,40 
statt forderung zum Zweikampf mit tötlichen Waffen heute der Parlamentsſekretär des Kriegsamts] Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 126,00 126,00 
— Bei der geſtrigen freiwilligen Ver- zu einem Monat Feſtung. Wyndham mit, General Wolſeley faſſe die Lage] Thorn. Stadt Anleihe 2½ pet. 55 2 


Weizen: Loko Newyork Okt. 755/ 75% 
Spiritus: Loko m. 50 M. St. — 2 

1 „ „ 70 M. St. 46,50 45,30 
Wechſel⸗ Diskont 6 pCt., Lombard⸗Zinsfuß 7 pet. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſ⸗ 
vom 24. Oktober. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten e 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. f 
Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 750 — 793 Gr. 

144—154 Mark. 
inländiſch bunt 724 —750 Gr. 132— 146 M. 
inländiſch roth 700 Gr. 137 M. 
Rogg g a a grobkörnig 714—765 Gr. 138 bis 


ſteigerung des Emuth'ſchen Grundſtücks 
Gerſtenſtraße 19 gab Herr Beſitzer Adolf Krauſe 
aus Altthorner Kämpe das Meiſtgebot in Höhe 
von 36 000 Mk. ab. 

— Zum Zwecke der Zwangs⸗ 
verſteigerung des im Grundbuche von 
Thorn, Bromberger Vorſtadt Band 5, Blatt 148, 
Waldſtraße Nr. 13, auf den Namen des Maurers 
Franz Wisniewski eingetragenen Grundſtücks 
ſtand heute beim hieſigen Amtsgericht Termin 
an. Das Meiſtgebot in Höhe von 13 500 M. 
gab Herr Witjohan von hier ab. i 

— Einen Unfall erlitt geſtern eine Auf⸗ 
wärterin dadurch, daß ſie durch ein Lichtfenſter 
herunterſtürzte und ſich nicht unerhebliche Ver⸗ 
letzungen dabei zuzog. 

) — Gefunden eine ſchwarze Damenuhr 
mit Monogramm und Kette Breiteſtraße, ein 
Stubenſchlüſſel Altſt. Markt: eingefunden 
ein Hahn bei Friſeur Wölke, Schuhmacherſtr. 22. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 

5 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 8 Strich. 
— Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
heute 1,75 Meter. 
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e Kleine Chronik. 


* Das Befinden der Kaiſerin 
Friedrich hat nach einer dem „Berl. Lok. 
Anz.“ zugehenden Mittheilung in der letzten Zeit 
zu wünſchen übrig gelaſſen. Die hohe Frau 
leidet an neuralgiſchen Schmerzen, die ihr zeit⸗ 
weiſe recht unangenehme Stunden bereiten. Hof⸗ 
arzt Dr. Spielhagen aus Cronberg begleitet die 


i dem Kriegsſchauplatz folgendermaßen zuſammen: 

* Der im Prozeß der „Harmloſen aud 1 1104. 
vielgenannte Spieler Wolff ſtellte ſich freiwillig 3 Due g08 15 I in Mi ge a 
dem Unterſuchungsrichter. Er bat um Aufnahme ungesäht ſe eh Meilen ſüdli 0 nähe 
in das a ee der ein Lager auf und ſtieß auf dem Marſche von 
meiſters des Dresdener König Albertvereins, Dundee nirgende ni 15 Feind. General White 
Kommerzienraths Hopffe wegen Unterſchlagung 220 e führ ˖ Be = r uppen des 
und leichtſinnigen Bankerotts wurde der Ange⸗ Dranje-Freiftants in 4 — Geſecht, bas für ihn 
klagte vom Dresdener Landgericht zu 4¼ Jahren glu 41 b verlief. Er ſoll heute Abend mit General 
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Nu ich verlief. Er ſoll heute nr 825 fle 
3 Monate wurden auf die Unterſuchungshaft an⸗ ar A ae 0 7 Nu 1 
gerechnet. Wir haben über die ſenſationelle An⸗ fich en ſich verhältnismäßig r befinden 
gelegenheit, bei der es ſich um Unterſchlagungen Di kahn, deten B die i 9 ö 9 . 
von über 200 000 M. handelte, vor einigen ie verwundeten Buren, die in unſere Hände ge⸗ 
Wochen berichtet ’ fallen find, werden ebenſo behandelt, wie unſere 
x en 4 hie fe wollen zwölf An eigenen Verwundeten und wir haben allen Grund 

in E rprozeß gegen An⸗ 


anzunehmen, daß die Buren, die in ihre Hände 
geklagte, darunter zehn Berliner, begann in Braun⸗ ee 5 hr H 


te, & . ; a 1 gefallenen britiſchen Verwundeten in derſelben 
ſchweig am Dienstag. Die Vorgänge datiren dom | menſchlichen Weiſe behandeln werden. Soweit 


Harzburger Rennen 1897 und 1898 her. Unter | die Mittheilung Wolſeley's. Ich möchte das Haus 
den Zeugen befindet ſich Kriminalkommiſſar von] daran erinnern, fügt dann der Unterſtaatsſekretär 
Manteuffel, unter den Sachverſtändigen der Pre⸗ Wyndham hinzu, daß Transvaal der Genfer 
ſtidigitateur Hermann aus Berlin. Konvention beigetreten iſt. Wir haben ferner 
* Eine ſehr hübſche Epiſode wird von] noch von General Walker, dem Oberbefehlshaber 
dem von der Techniſchen Hochſchule als feucht⸗] der Truppen der Kapkolonie, heute um 2½ Uhr 
fröhliches Intermezzo gegebenen Frühſtück erzählt.] folgendes aus Kapſtadt 24. Oktober 1 Uhr 5 
Das Charlottenburger Stadthaupt, im Begriff, Minuten Nachmittags datirtes Telegramm er- 
ein Glas Portwein entgegenzunehmen, begrüßt] halten: Nach der letzten Nachricht, die aus 
im ſelben Augenblick den an das Buffet tretenden] Kimberley 22. Oktober 2 Uhr Nachmittags ein⸗ 
Bürgermeiſter Kirſchner, der ein Glas Rheinwein | gelaufen, iſt dort alles in beſter Ordnung.“ 
verlangt hatte. Der ſervpierende Diener hatte ſich London, 24. Oktober. Das Kriegsamt 
für einen Augenblick entfernt, um friſchen Stoff] erhielt ein Telegramm Whites datirt: Ladyſmith, 
zu holen, und der theilnehmende Freund meinte, den 24., Abends 9 Uhr. Eine geſtern hier ein⸗ 
wohlgefällig den erſten Schluck nehmend, mit| gegangene Meldung ergab, daß die Buren in 
kollegialiſchem Bedauern: „O, Sie müſſe nf beträchtlicher Zahl in ausnehmend ſtarker Stellung 
warten!“, ein unfreiwilliges Bonmot, welches weſtlich der Hauptſtraße von Ladyſmith nach 
unter den Umſtehenden ſtürmiſche Heiterkeit her-] Dundee ſich feſtgeſetzt hatten. Ich erhielt Abends 
vorrie f. die Nachricht, daß unſere Truppen in Dundee, 
Aus der Irren anſtalt in Osnabrück welche früher von. Symons und jetzt von Yule 
ſind zwei gefährliche Verbrecher entſprungen, ein] befehligt ſind, jetzt zurückgehen nach Ladyſmith. 
Einbrecher und ein Mörder, welche zur Beobachtung. Auf dem Wege über Beith und die 
ihres Zuſtandes dorthin überwieſen waren. Thäler des Waſchbank⸗ und des Sonntag⸗ 
Zwei neue verdächtige Er⸗ fluſſes und heute im Sonntagflußthal 
krankungsfälle find in Santos (Braſilien) eintreffen ſollten. Ich zog mit ſtarker 
vorgekommen. Kolonne aus, um die Bewegung Nules zu decken⸗ 


tranſito grobkörnig 738 Gr. 105 M. 
Gerſte: inländiſch große 674 — 704 Gr. 137—143 M. 
tranſito große 603—650 Gr. 104—109 M. 
Hafer: inlaͤndiſcher 120—122 M. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Kleie per 50 Kilogr.: Weizen⸗ 4,05—4,35 M. 
Roggen⸗ 4,40 —4,50 M. 
Amtlicher Bericht der Bromberger Handelskammer 
vom 24. Oktober. 
Weizen: 142—148 M., abfallende Qualität unter Notiz. 
Roggen: geſunde Qualität 132—138 M., feuchte ab⸗ 
fallende Qualität unter Notiz. 
Gerſte: 124—128 M. — Braugerſte 130 —140 M. 
Hafer: 120—126 M. : 


Schwarze Seidenstoffe 


in unerreichter Auswahl mit Garantieſchein für 
gutes Tragen, als auch das Nenefte in weißen 
und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur erſt⸗ 
klaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter- und robenweiſe an Private porto- und 
ollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 

uſter franko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 

b Seidenstoff- Fabrik- Union f 


Aüolf Grieder & Cie, Zürich Cs. 


Königl. Hoflieferanten. 


* Zum Erzbiſchöf von Köln iſt am 
Dieustag Dr. Hubertus Simar, Biſchof von 
Paderborn, gewählt worden. Dr. Simar iſt am 
14. Dezember 1835 zu Eupen bei Aachen geborn. 
Nachdem er ſeine philoſophiſchen und theologiſchen 
Studien an den Univerſitäten Bonn und München 
abſolvirt hatte, wurde er am 2. Mai 1859 in 
Köln zum Prieſter geweiht. Im Frühjahr 1860 
übernahm Simar eine Stelle als Repetent am 


Sicher u. ſchmerzlos wirkt d. echte Radlauer’iche 
Hühneraugenmittel, d. i. 10 Gr. 25proz. Salizylcollodium 
mit 5 Centigr. Hanfextrakt. Fl. 60 Pf. Nur echt m. d. Firma: 
Kronen⸗Apotheke, Berlin. Dep. i. d. m. Apotheken. 

0 


Bereits am 28. Oktober a, c. kommen in der Königsberger Thiergarten- 
räder, ferner 2026 Gold: und Silbergewinne i. W. a 8000, 4000, 2000, 1000 Mk. zc. zur 
Loosporto nach außerhalb 10 Pf., 
d. 9. Oscar Drawert, O. Dombrowski, A. Matthesius, 


Fahrräder - Verloosung. 


Am 23. d. Mts., Vormittags 9¾ Uhr verstarb 
zu Lichterfelde nach kurzem Krankenlager mein 
inniggeliebter Mann, unser guter Vater,, Bruder und 


Lotterie 74 erftllajfige Herren: und Damen⸗Fahr⸗ 


Gewinnliſte 20 Pf. extra empf. die General⸗Agentur Leo Wol 
Ernst Lambeck, in Papau: Joh. 


Hypothen⸗, Credit-, Capital u. 
Verlooſung. Looſe a 1 Mk., 11 Looſe 10 m., Darkehn-Suchende 
„Königsberg i. Pr. Kantſtr. 2, jowie| erhalten ſofort geeignete Angebote. 
Wasselewski. ilhelm Hirsch, Mannheim. 


Mir iſt der Alleinverkauf der berühmten 


Deulſchen National⸗Wolle 


für den hieſigen Platz übertragen worden. 


4 


E 


2 8 7 r, der s-Res 5 8 ö 7 3 2482 " 1 * 
BR Sn B m 5 e Dieſe Wolle iſt der einzige Erſatz für die echt engliſchen 
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für Dienſtboten, 6 Mk. für Handlungs⸗ 
in und Handlungslehrlinge ſichert 
auf die einfachſte Weiſe die Wohlthat 
der freien Kur und Verpflegung im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe. 

Das Abonnement gilt nur für das 
Kalenderjahr. Für die im Laufe des⸗ 
ſelben Eingekauften muß dennoch der 

anze Jahresbeitrag bezahlt werden. 
er Einkauf findet ſtatt bei der 
Kämmerei⸗Nebenkaſſe. 


Der Magiſtrat. 


Zu Folge Verfügung vom 22. 
Oktober 1899 iſt an demſelben 
Tage die in Thorn beſtehende 
Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns lohn Woelcke eben⸗ 
daſelbſt unter der Firma: 

Erich Müller Nachf. 
in das diesſeitige Handels⸗ 
(Firmen-) Regiſter unter Nr. 
1051 eingetragen. 


Thorn, Gerſtenſtraße 6. 


Wer ſchnell und billigſt 
Stellung finden will, der verlange per 
Boitkarte die „deutſche vakanzen⸗ 
oſt“ in Eßlingen. 


Lin Lehrling 2 

kann eintreten bei 

Rochna. BVöttchermeiſter. 
Im Muſeum. 


Ein Schreiber 


(Anfänger) kann ſof. eintreten 
Schlee, Rechtsanwalt. 


2 e 

Ein Nausdiener 

zum 1. November geſucht. 
NM. Cnlebows ki. 


Eine 


Bremen 


Zwangsverſteigerung. 
Freitag, den 27. d. M. 
vormittags 10 Uhr 


werden wir vor der Pfandkammer am 

hieſigen Königl. Landgericht 
1 paneelſopha nebſt Spiegel, 
1 a A Salonſpiegel mit 
Unterſatz, 1 kleine braune 
Stute, 1 Uutſchwagen, 1 kl. 
Rollwagen, 2 Sophas, ein 
ne pind, 1 3 
16 Bände Meners Konver: 
ſations⸗Lexikon, 1 Faß Bern: 
ſtein⸗Fußbodenlack, 1 Spind 
mit Drogerien, 1 Schreib: 


ſekretär u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Zahlung verſteigern. 

Boyke, Klug. Nitz, 


in Gollub: J. Tuchler, 


bei 


baare 


Schnelldampfer⸗ 
Beförderung 


BIn-A nz 


Braſilien, La Plata, 
Oſtaſien, Auſtralien. 


Nähere Auskunft ertheilen 


in Graudenz: Rob. Schefler, 
in Culm: C. Th. Daehn, 
in Löbau: W. Altmann. 
in Löban: J. Lichtenstein. 


Malz:Kaffee, loſe, Pfd. 25 Pf. Jeden Donnerstag 


Maltonweine: Tokayer, Portwein, von 6 Uhr: 
Sherry, Original⸗Flaſchen 51.25, Friſche Grütz⸗ u. 
229 Semmelwurſt 


drogen⸗, Farben, Seifen⸗Handlung 


B. Bauer, 
Mocker, Thornerſtraße 20. 


Neue 
Braunschw. 


emüse- 
Conserven 


empfiehlt billigit 


J. Zagrabski, 
Coppernicusſtraße Nr. 27. 


Verein zur Unterstützung 


dureh Arbeit, 
verkaufslokal: Schillerſtr. Nr. 4. 


Reiche Auswahl an 

8 3 1 75 mpfen, Hemden, Jacken, 
ntleidern, Scheuertüchern, Häkel⸗ 

arbeiten u. j. w. vorräthig. 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 
Strick-, Stickarbeiten und dergl. werden 
gewiſſenhaft und ſchnell ausgeführt. 
Der Vorſtand. 


Nähmaſchinen! 


Meine ſeit 18 Jahren hierorts be⸗ 
ſtehende Nähmaſchinen⸗Reparaturwerk⸗ 


Thorn, den 22. Oktober 1899. Gerichtsvollzieher. Er die proisgekröste in 27. Augags tatt bringe ich in empfehlende Er⸗ 

Königliches Amtsgericht. Echte Glycerin. a rer N. * er ee — Behtntrbe 16 

Zu Folge Verfügung vom 25. Schwefelmilch-Seife |... ge agen. un 7 = 
Dftober er. iſt an demſelhen aus per genial Bayer. Hofparfümerie- wire bes J. Avenber gelen. raue System“ Honi Arnica-Haaröl 
Tage die in Thorn mit Zweig-|jabrit C. D. Wunderlich. 3 Mal prän.| Schriftliche Offerten an das Froie Zusohdungunter Oouvert und Pflaumen eude, iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte. 


2 Staatsmedaillen. Eingeführt mit 
großem Erfolg ſeit nun 34 Jahren und 
entſchieden beliebteſte, angenehmſte 
Toilettefeife zur Erlangung eines 
jugendfriſchen, reinen u. geſchmeidigen 
Teints, à 35 Pf. 8 

Anders & Co., Breiteſtraße 46 und 

Altſtädt. Markt. 


Ein gut möbl. Zimmer 


an 1—2 Herren billig zu vermiethen 
Coppernicusſtr. 9, 2 Treppen. 


Einen grossen Lagerkeller 


nach der Mauerſtraße gelegen, hat zu 
vermiethen H. Schulz, Culmerſtr. 22. 


niederlaſſung in Culm Westpr. 
errichtete Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Aron genannt Arnold 
Löwenberg zu Thorn unter der 


Teinenhaus M. Chlebowski. 
Eine Verkäuferin, 


beſtens empfohlen und mit Kenntniß 
des Polniſchen, ſucht f 


Julius Buchmann, 
Dan enter, Konten und 
Eine Wirthin 


ſucht vom 1. Novbr. Stellung. Offert.]! 
unt. K. 10 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


a Im Jahre 
Arnold Löwenberg 
in das diesſeitige Handels⸗ 
(Firmen⸗) Regiſter unter Nr. 
1052 eingetragen. g 
Thorn, den 23. Oktober 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


3 Fim. mit Balk., 3. Etage, ſof. zu 
vermieth. Baderſtr. 2. Louis Kalischer. 


Hautunreinigkeiten iſt. 


ik 


+ für eine Mark in Briefmarken, 
Eduard Benät, Braunschweig. 


waſchen ſich alle mit der echten 


Radebeuler Lilienmilchseife 


von Bergmann & Co., Radebenl-Dresden, 
weil es die beſte Seife für eine zarte, 
weiße Haut und roſigen 
ſowie gegen Sommerſproſſen u. alle 


50 Pf. bei Adolph Leetz, Anders & Co. 
und J. M. Wendisch Nachf 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


in tauſenden von Fällen bewährte 
9 gegen Haarausfall und 
chuppenbildung. Flaſchen a 75 und 
50 Pf. bei Anders & CO. 


Kirchliche Nachrichten. 


Freitag, den 27. Oktober: 
Schule in Regencia. 


eigenes Produkt. 
moltereiteller, Brückenſtraße 40. 


65 jähriger Erfolg! 
Mailänder Haarbalsam 


von Carl Kreller, Chemiker, Nürnberg. 
Unübertrefflich in ſeiner erfolgreichen 
Wirkung geg. Haarausfall, ſowie lang⸗ 
jährig erprobt als beſtes Mittel zur 


1900 


Wachsthumbeförderung u. Erhaltung] Abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. 
Teint. | eines ſchöͤnen dichten u. geſchmeidigen Herr Pfarrer Endemann. 
Kopf: u. Barthaares. Mit Anweiſung 


—— — — — — 
u. Zeugnißabſchriften a 90 Pf., M. 1,50, Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 
Kieler“ dcuppenwaſſer Mark 1,20 ſowie . eil verantwortl.: x 


(unſchädlich) bei Anders & Co. endel-Thorn. 
Hierzu eine Beilage. 


à Stück 


P 


Eenilleton. 


verſchlungene Wege. 
Roman von e e a 


(Fortſetzung.) 

Einen beſonderen Anziehungspunkt für Fremde, 
die Rom beſuchen, bilden die rieſenhaften Ueber⸗ 
reſte des Koloſſeums, jenes gigantiſchen Bauwerks, 
welches Kaiſer Veſpaſian erbauen ließ und für 
öffentliche Schauſpiele und Tierkämpfe beſtimmte. 
Jetzt iſt das Koloſſeum nur noch eine Ruine, 
freilich eine der größten der Welt. Ueberwältigend 
wirkt die Ruine, wenn ihre Hallen von Fackel⸗ 
ſchein erleuchtet werden und das rote Licht durch 
die Bogen und zahlloſen Fenſteröffnungen dringt. 
Viele Fremde laſſen daher auch die gewaltigen 
Räume in dieſer Art illuminieren, und niemand 
wird den wahrhaft großartigen Eindruck ver⸗ 
geſſen, den dieſes ganz eigenartige Schauſpiel macht. 

Zwei Herren und eine Dame betraten die 
Ruine. Es waren Herbert, an deſſen Arm die 
Baronin hing, und der junge Maler, der Freund 
Wallburgs. Der milde Abend hatte ſie hinaus— 
gelockt ins Freie, abſichtslos lenkten ſie ihre 
Schritte nach dem zerbröckelten Rieſenbau und 
traten ein in die weiten Hallen. Schon oft hatte 
Herbert die Ruine beſucht. Aber immer wieder 
überkam ihn ein Gefühl ſcheuer Erfurcht, hoher 
Bewunderung über die Kühnheit der Anlage und 
die Ausdauer, mit welcher die Alten ihre Pläne 
verwirklichten. Das Auge des Könſtlers ſieht 
ſchärfer als das anderer Sterblicher, und bei 
jedem Beſuche des Koloſſeums entdeckte Herbert 
neue maleriſche Effekte, die ihm Stoff zu 
Studien gaben. 

Es war inzwiſchen faſt ganz dunkel geworden, 
und die ſpärlichen, an den Wänden der Ruine 
angebrachten Laternen erhellten den Raum nur 
längs der Mauer, während die gewaltige, 200 
Meter lange und 170 Meter breite innere Fläche 
in tiefe Finſternis gehüllt blieb. 

Plötzlich flammte und glühte es auf; hoch 
oben in einer der Etagen waren, wie dies oft 
geſchieht, auf Veranlaſſung fremder Beſucher 
Pechpfannen und Fackeln entzündet worden und 
ein allgemeiner Ausruf des Erſtaunens begleitete 
dieſes unerwartete Schauſpiel. Weithin durch 
die gewaltige Arena zitterte der rothe Feuerſchein 
und übergoß das alte Gemäuer mit ſeinem 
magiſchen Licht; es war, als müßten aus den 
geöffneten Thoren die Geiſter der Gladiatoren 
hervortreten, als müßte von der kaiſerlichen Loge 
der blutige Nero, umgeben von den Günſtlingen 
und ſchönen Frauen ſeines Hofes, ernſt und 
finſter auf das grauſame Spiel zu ſeinen Füßen 
herabſchauen, bei dem Menſchenleben nicht mehr 
galten, als die Früchte der Olive, mit denen ſich 
muthwillige, römiſche Knaben draußen auf dem 
Platze warfen. 

Im Anſchauen dieſes Schauſpiels verſunken, 
ſtand Herbert da, die gewaltigen Eindrücke in 
ſich aufnehmend, und unwillkürlich künſtleriſche 
Entwürfe damit verbindend. Da verlöſchten auf 
ein gegebenes Zeichen die Fackeln und Pechfeuer, 
um dem Zuſchauer den gewaltigen Kontraſt zwiſchen 
der künſtlichen Beleuchtung und der darauf 
folgenden Finſternis vorzuführen. In demſelben 
Augenblick ertönte ein markerſchütternder Schrei 
von einer Frauenſtimme, ein Schrei, fo durch⸗ 
dringend und angſtvoll, wie ihn nur der furcht⸗ 
barſte Schreck auszupreſſen vermag. 

Unter den Fenſtern der zweiten Etage, wo 
ſoeben noch die unheimlichen, zitternden Lichter 
der Fackeln hervorbrachen, mußte etwas geſchehen 
ſein, ein unvorhergeſehenes, trauriges Ereignis, 
vielleicht gar ein ſchwerer Unglücksfall. Es war 
zu entfernt, als daß Herbert und ſeine Begleiter 
hätten die Perſonen unterſcheiden können, von 
denen der Angſtruf ausgegangen war, nur fo 
viel konnten ſie bemerken, daß ſich ſofort eine 
Anzahl Menſchen um die Betroffenen gruppirte, 
Neugierige, an denen es ja an keinem Orte und 
bei keinem Anlaß, ſei er trauriger oder freudiger 
Natur, fehlt. i 

„Laſſen Sie uns ſehen, was es dort giebt!“ 
ſagte die Baronin zu dem jungen Maler, deſſen 
Freund raſchen Schrittes vorauseilte, um nach 
der Urſache zu forſchen, welche die Menſchen 
dort zuſammenführte. 

Lautes Schluchzen, Stimmengewirr, Ausdrücke 
des Unwillens und des Bedauerns drangen aus 
dem Menſchenknäuel, dem ſich die Gruppe näherte. 
Ein dichter Kreis von Menſchen verhinderte den 
Maler und feine Begleiterin zu ſehen, was vor- 
gefallen war; faſt mit Gewalt brach ſich Herbert 
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Beilage zu No. 252 


der 


Thorner Oitdeutſchen Zeitung. 


Donnerſtag, den 26. Oktober 1899. 


Bahn durch die Menge, gefolgt von der Baronin, 
welche ſeinen Arm nicht losließ. Den Maler 
durchrieſelte es eiskalt, als er ſah, um was es 
ſich hier handelte. Ein junger Mann lag aus⸗ 
geſtreckt auf dem Boden, bleich und regungslos, 
und über ihn gebeugt eine ſchlanke, ſchöne Frauen⸗ 
geſtalt. Mit der einen Hand preßte ſie ihr 
Taſchentuch auf eine blutende Wunde am Haupte 
des Daliegenden, mit der anderen ſtreichelte ſie 
ihm Stirn und Wangen, während ſie ihm die 
zärtlichſten Namen zuflüſterte. Sie erhob ſich 
jetzt und wandte ſich an die Umſtehenden. 

„Einen Arzt, um Gottes willen, einen Arzt!“ 
rief ſie in deutſcher Sprache, die Hände flehend 
zu den Zuſchauern emporhebend. In demſelben 
Augenblick riß ſich Herbert von dem Arme Lud- 
millas los und ſtürzte zu der Jammernden hin. 

„Agnes — Du — Sie hier?“ ſchrie er, ihre 
Hand erfaſſend und leidenſchaftlich drückend. 

„Bei Gott, das iſt die Näherin! Muß ſie 
auch hier meine Wege kreuzen?“ flüſterte die 
Baronin zu ſich ſelbſt, indem ſie ihre Augen mit 
feindſeligem Ausdruck auf die im Schmerz doppelt 
ſchöne Frauengeſtalt heftete. 

„Einen Arzt, Herr Wallburg, rufen Sie 
einen Arzt, ehe es zu ſpät iſt!“ jammerte Agnes, 
in dieſem Momente von dem unerwarteten Er— 
ſcheinen des ehemaligen Geliebten keine Notiz 
nehmend. Der Maler winkte einem Burſchen 
und beauftragte ihn, auf das ſchnellſte einen 
Arzt herbeizurufen. 

„Was iſt geſchehen, Agnes, wer iſt dieſer 
Mann, dem Sie ſo große Teilnahme widmen?“ 
wandte ſich Herbert an die Tochter des Re— 
giſtrators, und es lag etwas wie leiſer Unmut 
im Tone ſeiner Stimme. Faſt hätte er den Ver⸗ 
letzten beneiden können wegen der Sorgfalt, die 
jene ihm zuwendete. Agnes antwortete nicht, 
ihre ganze Aufmerkſamkeit galt wieder dem 
Manne, der doch noch immer regungslos mit 
geſchloſſenen Augen dalag. Der Maler ſah ein, 
daß jetzt nicht die Zeit zu ſolchen Fragen ſei, 
aber er beſchloß, Agnes ſeine Dienſte anzubieten, 
ihr in der fremden Stadt helfend beizuſtehen. 
Er trat zur Baronin, die ſeiner mit Ungeduld 
harrte. 


„Sie werden ſich für heute dem Schutze 
meines Freundes anvertrauen müſſen, Ludmilla,“ 
ſagte er mit einer gewiſſen Beſtimmtheit. „Jene 
Dame iſt fremd hier und bedarf in ihrem Unglück 
einer Stütze. Ich will ihr dieſe Stütze ſein, bis 
ſie ſelbſt es nicht mehr wünſchen wird.“ 

„Sie erweiſen dieſer Näherin viel Ehre, in 
der That!“ erwiderte die Baronin ſcharf, und 
ein Blitz glühendſten Haſſes ſchoß nach der 
weinenden Frauengeſtalt hin. „Graf Tembrowski 
wird Ihnen dies nach feiner Geneſung vermuth— 
lich wenig Dank wiſſen!“ N 

„Graf Tembrowski, ſagen Sie — iſt er das?“ 
fragte Herbert ſchnell. 

„Der Verunglückte trägt dieſen Namen,“ 
verſetzte jene. „Im übrigen thun Sie ſich keinen 
Zwang an, ich werde mich auch ohne Ihren 
Schutz nach meiner Wohnung zu finden wiſſen. 
Falls Sie mir morgen erzählen wollen, wie ſich 


das kleine Abenteuer entwickelt hat, fo finden 


Sie mich mittags zwiſchen elf und zwölf Uhr 
im Cafe Reale.“ Sie neigte herablaſſend das 
Haupt und ſuchte aus dem Gedränge zu kommen. 

Als der Maler ſich wieder zu Agnes wandte, 
trat eben der Arzt an den Verwundeten heran, 
um ihn zu unterſuchen. Angſtvoll hingen die 
Blicke des jungen Weibes an den Lippen des 
Arztes, aber es dauerte lange, ehe dieſer einen 
Ausſpruch that. Endlich erhob er ſich und legte 
ſeine Hand auf die gefalteten Hände der jungen 
Frau. 

„Ich darf Ihnen nicht verhehlen, daß hier 
das Schlimmſte zu befürchten iſt,“ ſagte er. „Es 
hat ein Schädelbruch ſtattgefunden. Vielleicht 
würde der Tot als ein Glück zu betrachten ſein, 
denn es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß im 
Falle einer Wiederherſtellung die Geiſteskräfte auf 
das empfindlichſte gelitten haben würden.“ 

Aufs neue ſank die unglückliche junge Frau 
an dem Bewußtloſen nieder, während der Arzt 
einige Anordnungen traf, die Herbert entgegen⸗ 
nahm. Bald darauf erſchienen zwei Träger mit 
dem Siechkorbe, der Verwundete wurde ſorgfältig 
hineingelegt und fortgetragen, während die Menge 
ſich zerſtreute. 

Agnes aber wankte, auf den Arm des Malers 
geſtützt, aus dem weltberühmten Raume, der für 
fie jo verhängnisvoll werden ſollte. 

Als Herbert am frühen Morgen des anderen 
Tages nach dem Spital kam, um ſich nach dem 
Befinden des Verwundeten zu erkundigen, erfuhr 


er deſſen Hinſcheiden. 
war tot. 

Etwa ein Jahr nach der Abreiſe des Malers 
nach Italien hatte Agnes dem Grafen Tembrowski 
die Hand am Altare gereicht, und bald darauf 
war das junge Paar nach dem Säden gegangen, 
hatte einige Zeit in der Schweiz, dann an den 
oberitalieniſchen Seen gelebt, und war in kurzen 
Stationen endlich in Rom angekommen. Sie 
hatten bereits verſchiedene Sehenswürdigkeiten in 
Augenſchein genommen, als ſie ſich entſchloſſen, 
das Koloſſeum bei Fackelbeleuchtung zu beſichtigen. 
Beide waren hoch befriedigt von der überraſchenden 
Wirkung dieſer ſeltſamen Illumination; ſie hatten 
auf einer halbzerſchellten Säule, die einſt die obere 
Gallerie der Arena geziert hatte, Platz genommen 
und genoſſen ſtaunend dieſe hochintereſſante Vor: 
ſtellung. Als dann plötzlich die roten qualmenden 
Flammen verlöſchten, blieb das junge Paar noch 
einige Zeit an dem Platz, ſich dem gewaltigen 
Eindruck dieſes großen Momentes hingebend. 
Und da geſchah das Unglück. Ein Arbeiter, der 
hoch oben an einer der großen Fenſteröffnungen 
die ſchwere Pechpfanne zu bedienen hatte, war 
im Begriff, das Gefäß von ſeinem Standpunkte 
wegzunehmen, als er dabei an das morſche 
Gemäuer ſtieß, von deſſen unterem Rande ſich 
Geſtein lockerte und in die Tiefe ſtürzte. Ein 
Teil des herabfallenden Schuttes ſtreifte Agnes, 
während ein großer Stein ihrem Gatten aufs 
Haupt traf, das nur mit einem leichten Strohhute 
bedeckt war. Mit einem Aufſchrei brach der 
Verletzte bewußtlos zuſammen; es war ſein letzter 
Laut, die Hirnſchale war zerſchmettert. Ein 
wahrhaft tragiſches Schickſal, das mit eherner 
Fauſt das ſtille Glück des jungen Paares ver⸗ 
nichtete. 

Am nächſten Tage befand ſich die ſo ſchnell 
zur Witwe gewordene junge Frau wieder auf 
dem Wege nach Norden; ſie erfüllte die letzte 
traurige Pflicht gegen ihren verſchiedenen Gatten, 
deſſen Leiche ſie nach der Heimat begleitete, um 
ſie in der Familiengruft in Polen beizuſetzen. 

Welche Gefühle durchwogten das arme Weib, 
als der Zug durch die lachenden Gefilde Italiens 
dahinbrauſte! Mit welchen glücklichen Gedanken 
und Plänen für die Zukunft hatte ſie erſt vor 
N age denſelben Weg in umgekehrter 
Richtung zurückgelegt — und jetzt? Sie konnte 
nicht mehr weinen, ihr Auge hatte keine Thränen 
mehr, aber tief im Innern brannte es, als ſei 
das Herz zerriſſen. 

Herbert hatte Agnes nach dem Bahnhofe 
begleitet und ein bisher noch unbekanntes Gefühl 
überkam ihn, als das Signal ertönte und der 
Zug nun erſt langſam, dann immer ſchneller 
hinausdampfte, ſeiner fernen Heimat zu. Es 
war ein unnennbares Sehnen nach der ent⸗ 
ſchwundenen Zeit, nach dem ſtillen, beſcheidenen 
Atelier, von dem aus er einſt am gegenüber⸗ 
liegenden Fenſter den blonden Engelskopf mit 
den herrlichen, blauen, lachenden Augen entdeckte, 
und wieder fiel ihm jener alte, ſchelmiſche, innige 
Vers ein, welcher der Angebeteten die erſte 
Liebesbotſchaft brachte. : 

Auf der Welt ift mir nichts lieber, 
Als mein Stübchen, wo ich bin; 
Denn da wohnt mir gegenüber 
Eine ſchöne Nachbarin!“ 

Dann war es ihm, als ſitze er in dem ein⸗ 
fachen und doch ſo traulichen Wohnzimmer des 
Regiſtrators. Der hagere Mann mit dem ſtrengen 
Geſichte hatte ſich auf ſeinem altgewohnten Platz 
in der Ecke des Kanapees niedergelaſſen, die dicke 
Hornbrille auf die Naſe geſetzt und las in der 


alten Hauspoſtille. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


* Die Rechtſchreibung ſüdafri⸗ 
kaniſcher Namen, ſoweit ſie dem Sprach⸗ 
ſchatze der Buren entſtammen, liegt in den hoch- 
deutſchen Zeitungen häufig ſehr im Argen. Die 
Urſache liegt in der Entſtellung der niederdeutſchen 
Namen durch engliſche Zeitungen und Kabelbe⸗ 
richte, aus denen die deutſche Zeitungsberichter⸗ 
ſtattung ſchöpfen muß. Der durch ſeine füdafri- 
kaniſchen Arbeiten bekannte Kartograph Langhans, 
deſſen „Politiſch⸗militäriſche Karte von Südafrika“ 
(Gotha, Juſtus Perthes; Preis 1 Mk.) die 
Kämpfe zwiſchen Buren und Engländern bis zur 
Gegenwart veranſchaulicht, giebt eine Zuſammen⸗ 
ſtellung niederdeutſch-afrikaniſcher Grundwörter, die 
in den Ortsnamen des Landes häufig wiederkeh⸗ 
ren. Die wichtigſten führen wir nachſtehend auf; 
unſere Leſer können ſich etwaige Unrichtigkeiten 
in den Ortsnamen der einlaufenden Kriegsberichte 


Der Graf Tembrowski | 


nutzten Pflanzenſäfte auf die Zähne ausüben. 


danach ſelbſt verbeſſern. aar bedeutet einen unter⸗ 
irdiſchen Waſſerlauf (hochdeutſch: Ader: danach 
heißt die militäriſch wichtige Eiſenbahn⸗Kreuz⸗ 
ſtation im nördlichen Kapland De Aar); dam 
bezeichnet außer dem Erdwall zum Auffangen 
des Waſſers auch die geſtaute Waſſermenge ſelbſt; 
doorn: Dornakazienbeſtand in Flußbetten; drift: 
Flußfurt, Ueberfahrtsſtelle; fontein: Waſſerloch, 
Quelle; gravwater: Waſſerloch im Flußbett; klip: 
Stein, Klippe, Felſen; kloof: Schlucht, Kluft; 
kolk: Waſſerloch; kop, kopje: Bergkuppe, Hügel; 
laagte: Niederung, weites Flußthal; modder: 
Moraſt; oog: Auge, Waſſertümpel; hoogte: Hoch⸗ 
ebene, Bodenſchwelle; pan: Salzpfanne, Reſte 
früherer Brackwaſſerſeen; poort: Pforte, Engpaß; 
put, püts: gegrabener Brunnen, Waſſerloch; riet: 
Schilfrohr; rivier (nicht revier): Fluß; ſpruit: 
Bach, kl. Fluß; ſtraat: vegetationsloſe, geröllbe⸗ 
deckte Ebene; veld: Weide- und Jagdfeld, Ebene; 
vlakte: Fläche, plateauartige Waſſerſcheide zwiſchen 
zwei Flußſyſtemen; vlei: zur Regenzeit Waſſer 
führende kleine Senkungen mit thonigem Boden; 
waterbank: Waſſer haltende, wannenartige Ver⸗ 
tiefungen im Felsboden; werft: Wohnplatz, An⸗ 
ſiedelung; zand: Sandfläche. Zur richtigen Aus- 
ſprache der holländiſchen Namen ſei endlich noch 
angeführt, daß ae wie a lautet, eeu wie e; ie, 
ien wie i; ij wie ei; ve wie u (alſo Bloem⸗ 
fontein—Blumfontein); do- o; ou=au; ſch 
ch; u ü; uni- eu; vf; z 6. B 

Zandſpruit- - Sandſpreut). 

* Ein ſeltenes Feſt konnte am 18. d. 
Mts. die 86jährige Dienſtmagd Antje van Dettum 
zu Emden feiern; ſie hat nämlich 70 Jahre lang 
in einer und derſelben Familie gedient. Am 18. 
Oktober 1829 trat fie als 16 jähriges Mädchen 
bei dem Maler Kiſſering in Stellung; 15 Jahre 
ſpäter folgte ſie der Tochter des Hauſes bei deren 
Verheiratung mit dem Aktuar van Ooſterloo in den 
jungen Hausſtand. Hier diente ſie treu und brav 
24 Jahre und folgte im Jahre 1867 der Tochter 
Os, der Frau Gerhardine Janſſen, in deren 
Haushalt, und ſiedelte dann 1895 zu deren Sohne, 
Hatto Janſſen über. Die würdige Perſon wird 
längſt nicht mehr als Untergebene, ſondern als 
Freundin des Hauſes betrachtet, der nichts mehr 
am Herzen lag, als das Wohl der Familie, von 
der fünf Geſchlechter ihrer Sorge und Liebe an⸗ 
vertraut waren. Der Jubilarin wurden an ihrem 
Ehrentage mannigfache Ovationen bereitet. \ 

* Ein graufamer Künftler Dem 
berühmten ruſſiſchen Geſchichtsmaler Brülloff 
(geſtorben 1852), mußte ſeine ſchöne Gattin häufig 
als Modell ſtehen. Wie rückſichtslos er dabei 
verfuhr, zeigt folgender Fall: Eines Tages ſchoß 
der Herr Gemahl gegen die Ahnungsloſe ein 
Terzerol ab. Wenn auch dasſelbe nur blind 
geladen war, ſo kann man ſich doch die Wirkung 
des Schuſſes auf die arme Frau denken. Mit 
einem lauten Anfſchrei machte ſie alle Geberden 
einer zum Tode Erſchrockenen. Das war es eben, 
was Brülloff wollte. „Bravo!“ rief er aus und 
warf, unbekümmert um ſeine Frau, ſofort eine 
Skizze aufs Papier. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Rothe Zähne! 


Bei vielen orientaliſchen Völkern herrſcht die barba- 
riſche Sitte, die Zähne roth zu färben, nicht nur aus 
Freude an der Farbenwirkung, ſondern auch des wohl— 
thätigen Einfluſſes wegen, welchen die zum Färben be⸗ 
Dies Ver⸗ 
fahren beweiſt, das der ausgebildete Inſtinkt der Natur⸗ 
völker frühzeitig den Werth geſunder Zähne erkannt hat. 
Bei uns wird ohne dieſe Verunſtaltung eine zuverläſſige 
Wirkung erzielt durch regelmäßigen Gebrauch von 
Kos min- Mundwasser, welches durch ſeine 
nachgewieſen desinficirende Kraft die Fäulnisprozeſſe im 
Munde verhindert und daher als eine epochemachende 
Errungenſchaft auf dem Gebiete der Mund- und 55 75 
pflege angeſehen werden muß. Es wirkt überdies er- 
friſchend, hat ſympathiſcheu Wohlgeſchmack und wird 
nach kurzer Zeit unentbehrlich. 

Flacon Mk. 1.50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen 
kali Drogerien, Parfümerien, ſowie in den Apotheken 
käuflich. 


— —— ͤ —H—ö—Ü—ä—ä—ͤ— 
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin 
W., Charlottenſtr. 23, Breslau, Königsberg, München 
u. ſ. w. hat ausländiſche Niederlaſſungen in Amſterdam, 
Brüſſel, Budapeſt, London, Paris, Wien, Zürich und be⸗ 
ſchäftigt über 700 Angeſtellte; in Amerika und Auſtralien 
iſt fie vertreten durch The Bradstreet Company, Ta- ‚ 
rife poſtfrei. f 
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688 732 807 928 44 63 168071 182 332 500) 465 555 50074 187 237 554 723 44 871 949 51012 38 61 84 
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728 (3000) 44 999 135032 43 199 289 91 311 40 78 
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170004 123 284 335 484 669 742 171074 228 84 
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(500) 94 316 415 (500) 501 Tal 887 85025 48 70 
(500) 244 78 361. 52 609 734 800.62 (3000) 88 938 
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(1000) 93 830 80 87122 34 233 60 87 371 408 651 
752 (300) 842 88064 153 (1000) 230 426 9+ 509 796 
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931 (3000) 66216 (1000) 403 95 802 51 926 66 67018 
222 446 56 526 46 70 96 626 814 913 40 (300) 68156 
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Nähmafhinen! | Geld. 2 e Done, In, Vance dae 
Nahm. u Mk. it auf Hupothet An te Medienſe. 18. Kanarienvögel, feinsten Wer Gesellschaften jeht 


.. TCC 


⸗Nähmaſchinen Entr., Speijefam., Mädchenſt, gemein⸗ i f . maden 
F on, ae ge ein 2. Grundmann, Breite: 37.199 Blüthenhonig fie waere ace 
ng ‚ Allgemeine Verkehrs-Anstalt zu vermietgen v. I. Dtt. Baderftr. 2. regen Moderne Mende 

au ber biliaten Breiten. . Berlin SW. immerftzahe 87. Wohnung Dauerbrand⸗Ofen empfiehlt in Gläfern 190 18 en er 
3 Landsberger, 12 x 0 von 3 Zim. zu verm. Seglerſtraße 15. Helios- Braunschweig, a 1 und 2 Pfd. hie, bei 

zahl 1,60 Meter hoch, wie neu, verkauft 4 
ee — 6 Mart an. 1000 I l h 0 3. Etage, 5 Justus Wallis. S. Simon, Justus Wallis 

Reparaturen ſchuell ſauber und Bilig. zur 1. Stelle eines ländlichen Grund⸗ Wohnung von 3 Zimmern, Küche und Möblirte Zimmer Eliſabethſtraße 9. jetzt 


ſtücks, abſolut ſicher, ſofert zu cediren. behö vermiethen 25 
nendlich Adreſſen von Kapitaliſten erbeten unt. . alete 22. billig zu vermiethen Schloßſtraße 4. 
— 


o Ein fein möbl. Zimmer 


Familienzuwachses. Herrschafll. Wohnungen | Die 2. Etage, zu vermiethen Araberſtraße 14. e ene ohe Altersrenten 


von 6 Zimmern von fofort zu ver⸗ 5 Zimmer, Entree und Zubehör, vom] Möbl. Zim. z. v. Schillerstr. 12, 1IIr. x bei völliger Sicherheit erreicht man 
2 


vis-a-vis C. B. Dietrich & Sohn. 


Mein patentirtes Verfahren miethen in unf. neuerbauten Haufe 1. Oktober er. zu vermiethen. 00 a durch Einkauf von Kindern und jungen 
ſchützt Sie allein vollkommen, Nabe ene Nr 10/18. C. A. Guksch, Breiteſtr. 20. Mbl. Zim. u. Kab. z. v. Mauerſtr. 22, III. Y | Leuten mit vielen Stüdeinlagen dei 

= \ der Sächſiſchen Rentenverfiherungs: 
© Anſtalt zu Dresden. Auskunft koſten⸗ 


iſt unſchädlich, einfach und 
frei bei E. Lenz, Danzig, Lang⸗ 


ſympathiſch. Ausführliche 3 

ee dee e Eine Wohnung, | Herrschaft. Wohnungen kan 2 
ſchreib., Abbildung ꝛc. 50 Pf (Brief- gi üche, K II nerinnen gesuc f 5 
matten). Verſand in ftarlem Convert i Waser, it wegen Vetjehung von 6 Simmern u. seiten Reben- Zu erfragen in der Gejejäftst. d. 39. an w" empfiehlt 3 
Frau M. Kröning. Magdeburg. des Miethers ſofort anderweitig zu Fade ne vermieth. Schulſtraße 19/21, 


2 gut möbl. Zimmer gut mößl. Zimmer vermiethen Culmer Chauſſee 49. ae 0 1 Heine Neller Cagerkeller, 5 N. Mazurkiewicz. i Speicherschüttun en 


71111... h zu vermiethen. unchera. 
eventl. mit Burſchengelaß von wohnungen ein möbl. Zimmer nebſt Kabinet bisher als Malerwertftatt benutzt, em immer Für Börfen- und Handelsberichte de. 
ſofort od. ſpäter zu vermiethen mit auch ohne aden, * vermiethen. iſt von ſofort zu vermiethen ſogleich zu vermiethen. Swei große zimmer ſowie den 1 verantwortl. 1 


Schillerſtraße 6, II Tr. Mocker, Bergstraße 16. Neuftädtifcher Markt 19, II.! Ackermann, Bäckerſtr. 9. Uu. Zub. v. ſogl. zu. verm. Hoheſtr. 7. endel-Thorn. 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Dftdentichen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


2 junge mädchen werden als 


